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Ammerswil, 26. November 2016

Herzlichen Dank
Mit dem heutigen Abend ist die Saison 2016 Geschichte.Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Gön-
nern, Freunden und Helfern für die Unterstützung während der Saison. Ohne Euch wäre es uns nicht 
möglich unser geliebtes Hobby mit Freude und Leidenschaft zu betreiben. Mit diesem Abend möchten wir 
uns bei Euch bedanken. Für uns ist es aber auch wichtig, mit Euch allen einmal im Jahr gemütlich bei-
sammen zu sein und Rückblick auf die Saison zu halten.

Rückblick
Manuel: Mit dem Gewinn der Gesamtwertung des TMG GT86 Cups im Rahmen der VLN Langstrecken-
meisterschaft Nürburgring ist die Saison 2016 meine bisher erfolgreichste.Beim ersten Rennen starteten 
wir denkbar schlecht in die Saison. Nach einer längeren Reparatur brachten wir das Auto doch noch ins 
Ziel und erreichten den ersten Platz aller Klassierten, wenn man die Rangliste von hinten liest. Danach 
startete ich mit meinem Partner Thomas Lampert aus Vaduz aber durch. Die Boxenmannschaft unter 
Führung von Toyota Swiss Racing und den Mechanikern von Ring Racing  stellte uns nachher in jedem 
Rennen ein tadellos vorbereitetes Auto an den Start und so gewannen wir fünf der zehn Rennen und 
belegten viermal den zweiten Platz. Ein weiterer Höhepunkt war für mich auch die Teilnahme am ADAC 
24h-Rennen zusammen mit Thomas Lampert im Lexus von Christoph Wüest.

Sabine: In der zweiten Saisonhälfte bestritt ich zusammen mit Fred zwei RCN- und ein VLN-Rennen. 
Der zweite Platz in der Klasse SP3 im achten Lauf der VLN darf dabei sicher als der Höhepunkt der Sai-
son betrachtet werden.

Thomas: Nach den erfolgreichen Testfahrten mit einem PRC Honda entschied ich mich, dieses Jahr in der 
Sports Car Challenge um den Titel zu kämpfen. Beim Saisonaquftakt in Misano konnte ich nach einem 
Crash im Training die beiden Rennen nicht fahren, weil das Auto nicht repariert werden konnte. Auf 
dem Red Bull Ring schied ich in beiden Rennen aus, weil das elektrische Gaspedal nicht funktionierte.
Danach konnte ich in Most mit „grosser Freude“ dem Feld hinterher fahren, weil der Motor keine Leistung 
hatte. An den nächsten beiden Rennen in Hockenheim und Salzburg feierte ich dann aber zwei überlege-
ne Doppelsiege.Wegen Terminkollision der nächsten Runde in Brünn mit der Arosa ClassicCar und der 
Chancenlosigkeit auf den Titelgewinn stieg ich dann aus der SCC aus und konzentrierte mich auf die 
Bergrennen. Mit Klassensiegen in Hemberg, Reitnau und am Gurnigel sowie zweiten Plätzen in Anzère 
und Oberhallau war für mich aber auch der dritte Platz in der Tageswertung am Gurnigel ein Highlight. 
Der Höhepunkt der Saison war für mich aber die Teilnahme an der Arosa ClasscCar im Ralt RT 1 BMW 
von Hans PETER. Dass ich bei der ersten Teilnahme mit einem von mir noch nie gefahrenen Auto zum 
Tagessieg fuhr und dabei den Streckenrekord deutlich verbesserte macht mir grosse Freude und erfüllt 
mich mit Stolz. Dies ist Balsam auf meine Seele nach der verkorksten ersten Saisonhälfte in der Sports 
Car Challenge

Ausblick
Nach der Saison ist vor der Saison. Jetzt beginnt die Plannung. Details werden zu gegebener Zeit auf der 
Homepage www.amweg-motorsport.ch publiziert.

Herzlichen Dank     Sabine, Thomas und Manuel

Diese Broschüre ist gesponsert von:

Schlossgarage Lampert AG, Vaduz
Elektro-Service Gehrig, Ammerswil



LANGSTRECKENMEISTERSCHAFT
NÜRBURGRING

Große Namen beim VLN-Auftakt

Fünf Monate lang mussten sich die Fans der VLN Langstreckenmeister-
schaft gedulden – nun hat das Warten endgültig ein Ende. Am 2. April 
springt erstmals die Startampel am Nürburgring von rot auf grün, zum 
ersten von zehn VLN-Saisonläufen 2016 – der 62. ADAC Westfalenfahrt. 
Der veranstaltende ADAC Westfalen rechnet mit rund 180 Fahrzeugen, 
die Cockpits sind teils hochklassig besetzt. Wenn das vierstündige Ren-
nen um 12 Uhr gestartet wird, treffen in der Eifel wieder junge Talente 
auf erfahrene Hasen, prominente Profi s auf ambitionierte Amateure, fi -
nanzkräftige Werks- auf entschlossene Privatteams und ausgewachsene 
GT3-Boliden auf echte Klassiker. Diese enorme Vielfalt und die legendä-
re Nordschleife verleihen der VLN eine Aura, die weltweit einzigartig ist.

Die Teilnehmerliste des ersten Kräftemessens ist lang. Ob Fahrzeug 
oder Pilot – nahezu alles, was im GT- und Tourenwagensport Rang und 
Namen hat, ist vertreten. Besonders in den PS-strotzenden GT3-Klassen 
gibt sich die Prominenz die Klinke in die Hand. So wird beispielsweise 
der erfolgreichste DTM-Pilot der Geschichte, Bernd Schneider, mit von 
der Partie sein. Wie zu DTM-Zeiten wird der 51-Jährige in einem Fabrikat 
aus Stuttgart Platz nehmen – dem Mercedes-AMG GT3.

Schneider ist Teil eines starken Quartetts. Im Wagen des Teams Black 
Falcon wird er sich ein Cockpit mit Manuel Metzger, der die beiden letz-
ten VLN-Läufe des vergangenen Jahres gewann, Adam Christodoulou, 
ebenfalls zweifacher VLN-Gesamtsieger 2015, und Maro Engel, der ei-
nen VLN-Lauf im vergangenen Jahr gewann und von 2008 bis 2011 als 
DTM-Pilot sein Geld verdiente, teilen.

Neben Schneider und Engel werden noch weitere ehemalige, aber auch 
aktuelle DTM-Fahrer beim VLN-Auftakt an den Start gehen. Im Merce-
des-AMG GT3 des Teams Haribo Racing wird DTM-Pilot Maximilian Götz 
mit Lance David Arnold, Jan Seyffarth und dem ehemaligen DTM-Fahrer 
Uwe Alzen hinter dem Lenkrad sitzen.

Auch das Quartett vom VLN-Comeback-Team Land-Motorsport hat es 
in sich: Die beiden DTM-Piloten aus dem Hause Audi, Mike Rocken-
feller und Timo Scheider, gehen im Audi R8 LMS gemeinsam mit Marc 
Basseng, dem 26-fachen VLN-Gesamtsieger, und Connor de Phillippi 
an den Start. BMW entsendet seine beiden DTM-Piloten Maxime Martin 
und Tom Blomqvist auf die Nordschleife. Martin wird zusammen mit dem 
ehemaligen DTM-Piloten Dirk Werner und dem amtierenden Champion 
des Porsche Carrera-Cup Deutschland, Philipp Eng, den BMW M6 GT3 
von Rowe Racing pilotieren. Blomqvist hingegen geht für Walkenhorst 
Motorsport in einem BMW M235iR in der Klasse SP8T ins Rennen. 
Mit Frank Stippler (Audi R8 LMS von Phoenix Racing), Thomas Jäger 
(Mercedes-AMG GT3 vom AMG-Team HTP) und Stefan Mücke (Merce-
des-AMG GT3 vom AMG-Team HTP) ergänzen drei weitere ehemalige 
DTM-Piloten die Teilnehmerliste in der SP9.

In dieser wollen sich auch die beiden amtierenden GT-Masters-Cham-
pions Luca Ludwig und Sebastian Asch beweisen. Beide gehen zusam-
men mit Kenneth Heyer im Mercedes-AMG GT3 vom Team Zakspeed 
ins Rennen. Einen Lauf, den auch der Le Mans-Sieger von 2015, Earl 
Bamber, nicht verpassen möchte. Er startet mit Patrick Pilet im Porsche 

911 GT3 R vom Team Manthey-Racing. Im selben Fabrikat machen sich 
auch die Lokal-Matadoren von Frikadelli Racing, Klaus Abbelen, Patrick 
Huismann und Norbert Siedler, Hoffnungen auf den Gesamtsieg. Glei-
ches gilt für Georg Weiss, Oliver Kainz, Jochen Krumbach und Mike 
Stursberg, die für das Wochenspiegel Team Manthey beim VLN-Auftakt 
dabei sind. Ein gutes Ergebnis rechnen sich zudem die VLN-Dauerstar-
ter des Privat-Teams Twin Busch Motorsport mit Christian Mamerow so-
wie dem Brüderpaar Marc und Dennis Busch im Audi R8 LMS aus.

Zwischen den zahlreichen schillernden Namen fi nden sich aber unter an-
derem auch zwei junge GT3-Newcomer: Der 24-jährige Moritz Oestreich 
und der 22-jährige Michele Di Martino. Für Oestreich, der im vergange-
nen Jahr noch im Opel Astra OPC Cup seine Runden drehte, wird die 
Fahrt im Mercedes SLS GT3 von HTP Motorsport eine echte GT3-Pre-
miere. Di Martino ist amtierender Meister im BMW M235i Racing Cup 
und durfte beim neunten VLN-Lauf der Vorsaison bereits in einem BMW 
Z4 GT3-Luft schnuppern. Nun wird er gemeinsam mit Matias Henkola 
das Folgemodell, den BMW M6 GT3, für das Team Walkenhorst Motor-
sport über die Nordschleife pilotieren.

Für dasselbe Team absolvierte Felipe Fernández Laser eine erfolgreiche 
Saison 2015. Nun aber wird Laser in den Exoten der Scuderia Cameron 
Glickenhaus in der Klasse SPX auf Zeitenjagd gehen. Gemeinsam mit 
Manuel Lauck und Franck Mailleux steuert er einen der zwei Eigenkreati-
onen des Teams. Exotisch könnte auch der Ford GT im Feld der schnel-
len Autos anmuten, ist der Wagen des Teams H&R Spezialfedern dort 
doch der einzige Vertreter des Herstellers. Im Cockpit werden Philipp 
Wlazik und Jürgen Alzen, mit 29 Gesamtsiegen erfolgreichster VLN-Star-
ter der Geschichte, versuchen, den Rennsieg beim fünften VLN-Lauf des 
Vorjahres zu wiederholen. Gespannt dürfen auch die Auftritte der beiden 
Lexus RC F GT3, die 2015 mit Podestplatzierung auf sich aufmerksam 
machten, erwartet werden. Für das Team Farnbacher Racing sitzen die 
Brüder Mario und Dominik Farnbacher hinter dem Steuer. Im Schwester-
auto des Teams Lexus Racing werden sich Lorenz Frey und Stéphane 
Ortelli das Cockpit teilen.

VLN 1 2016 ist vorbei
02.04.16 von Manuel Amweg

Am Freitag wurde das Training kurz nach Beginn wegen einem Unfall im 
Bereich Fuchsröhre frühzeitig beendet. 
So konnte ich keine einzige Runde fahren.

Das Qualifying am Samstagmorgen nutzen wir als Training und gingen 
kein unnötiges Risiko ein.

Auf Position 4 ging Thomas ins Rennen und übergab mir nach Halbzeit 
den Toyota. 80min vor Rennende wurde ich durch ein Elektronik Problem 
auf P2 liegend gestoppt.

Nach langer Reparaturphase in der Box sahen wir doch noch die Zielfl ag-
ge und konnten so wichtige Punkte für die Cup Meisterschaft mitnehmen.
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2. Lauf vom 30. April 2016

VLN, 2. Lauf, 30.04.16
von Toyota Motorsport GmbH

Toller Motorsport im zweiten Saisonlauf des TMG GT86 Cup. Nach ei-
nem über weite Phasen extrem spannenden Rennen sicherte sich das 
Toyota Swiss Racing Team mit Manuel Amweg (CH) und dem Liechten-
steiner Thomas Lampert den Sieg.
 
Vor allem im ersten Drittel des Rennens zeigten die Teams im attrak-
tiven Markenpokal der TOYOTA Motorsport GmbH ein faszinierendes 
Rennen. In den ersten acht Runden wechselte insgesamt viermal die 
Führung. Nach dem vierten Umlauf jagten der führende TMG GT86 CS-
V3 von Pit Lane – AMC Sankt Vith und Verfolger Swiss Racing gerade 
einmal durch sieben Zehntelsekunden getrennt über die Start- und Ziel-
gerade. In der Rundenzeit lag zwischen den beiden Spitzenteams der 
Wimpernschlag von zwei Zehntelsekunden. Ein Beweis für das extrem 
ausgeglichene Kräfteverhältnis im TMG GT86 Cup. Erst gegen Ende 
des Vier-Stunden-Rennens konnte Swiss Racing einen Vorsprung he-
raus- und den Sieg nach Hause fahren. Rang zwei sicherten sich Nils 
Jung und Florian Wolf vom Team Ring Racing – gemeinsam das bisher 

beste Cup-Ergebnis der beiden Nachwuchs-Piloten. Nach ihrem Erfolg 
zum Saisonauftakt fuhr Pit Lane – AMC Sankt Vith mit Rang drei erneut 
auf das Podium. Die jeweils schnellsten Runden der drei Erstplatzierten 
differierten am Ende des Rennens nur um 2,6 Sekunden.
 
«Wir haben heute taktisch alles richtig gemacht und unsere Fahrer ha-
ben beide eine konstant gute Leistung gezeigt», kommentierte Swiss-Ra-
cing-Teamchef Roland Baumann den Erfolg seiner Mannschaft. «Einmal 
hatten wir dabei aber auch ein bisschen Glück, als wir Mitte des Rennens 
bei einsetzendem Regen auf Slicks weitergefahren sind. Gott sei Dank 
ist die Strecke nach einem nur kurzen Schauer schnell wieder getrock-
net.»

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: «Das war aufgrund 
der wechselnden Bedingungen ein schweres Rennen für alle Teilnehmer, 
wo Toyota Swiss Racing Team im Reifenpoker schließlich ein glückliches 
Händchen hatte. Ihre Rundenzeiten zeigen aber auch, dass dieser Erfolg 
kein Zufall ist, sondern absolut verdient. Pit Lane – AMC Sankt Vith be-
wies mit einem erneut starken Rennen, dass man sie in diesem Jahr im 
Kampf um den Cup-Sieg auf der Rechnung haben muss.»
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GT86 Cup 2. Lauf: TOYOTA Swiss Racing 
Team gewinnt
Posted on Mai 1, 2016 

Zwei Rennen, zwei Sieger – die neue Saison des TMG GT86 Cup ver-
läuft ausgesprochen spannend. Pit Lane – AMC Sankt Vith beim Saiso-
nauftakt, das Toyota Swiss Racing Team beim zweiten Rennen – wenn 
es nach Nils Jung (25) und Florian Wolf (29) geht, wird es im dritten 
Rennen am 14. Mai den dritten Sieger geben. Nach zwei zweiten Plätzen 
sind die beiden Ring Racing-Piloten nun heiß auf ihren ersten Sieg im 
attraktiven Markenpokal der TOYOTA Motorsport GmbH (TMG).

Nach dem guten Einstand im neuen Team wollen Jung/Wolf alles ge-
ben. „Unser großes Ziel ist in diesem Jahr ganz klar der Gesamtsieg im 
TMG GT86 Cup“, schickt der Projektleiter eine Kampfansage in Rich-
tung Konkurrenz. Klar, denn nach ihren zwei zweiten Plätzen liegen sie 
punktgleich mit den Auftaktsiegern „Brody“, Bruno Barbaro und Olivier 
Muytjens vom Team Pit Lane – AMC Sankt Vith an der Tabellenspitze des 
TMG GT86 Cup. Sein Kollege Nils Jung, setzt den Fokus dagegen nicht 
ganz so klar. „Wir geben einfach immer unser Bestes. Mal sehen, was 
dann am Ende dabei herauskommt“, sagt der Student für Maschinen-
bau. Seit 2014, damals noch bei Dörr Motorsport, sind Jung und Wolf ein 
Team im TMG GT86 Cup. Sie kennen sich aber bereits von Kindesbeinen 
an. Beide begannen ihre Motorsport-Karriere im Kart-Verein Oppenrod.

Hochzufrieden mit seinen neuen Fahrern ist Uwe Kleen. „Beide haben 
sich sehr gut in unser Team integriert. Sie sind konstant schnell und ma-
chen kaum Fehler“, lobt der Teamchef von Ring Racing seine Schützlin-
ge. „Sie sind jedenfalls reif für einen Sieg. Der wäre schon beim zweiten 
Rennen möglich gewesen. Leider haben wir uns da einmal bei der Rei-
fenwahl verpokert. Das hat uns viel Zeit gekostet. Aber die Jungs haben 
mit ihrer Aufholjagd bis auf Platz zwei bewiesen, dass sie das Zeug zum 
Gewinnen haben.“

Der dritte Saisonlauf des TMG GT86 Cup findet zusätzlich zum bisher so 
spannenden Saisonverlauf unter besonderen Umständen statt. Letzmals 
besteht das Starterfeld komplett aus den aktuellen und  in den letzten 
drei Jahren bewährten Cup-Autos. Ab dem vierten Rennen ist dann der 
Einsatz der weiterentwickelten Version des GT86 CS-V3, dem GT86 CS-
Cup in der SP3-Klasse mit einem umfangreichen Aerodynamik-Kit und 
einer neuen Motorsteuerung freigegeben. Selbstverständlich dürfen aber 
auch nach wie vor die V3-Varianten im TOYOTA Markenpokal innerhalb 
der VLN starten.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Beim nächsten Ren-
nen geht es nicht nur um wichtige Punkte für unsere Cup-Wertung. Es ist 
auch für einige bei uns startende Teams die Generalprobe für das Ende 
Mai folgende 24-Stunden-Rennen. Die Zeit für die Vorbereitung darauf 
ist knapp, deshalb wünsche ich noch mehr als sonst allen Teams und 
Fahrern ein problemloses und unfallfreies Rennen.“
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2. Platz für Amweg/Lampert
17.05.2016 von Manuel Amweg

Es war wieder ein super Rennwochenende am Nürburgring. Am Freitag 
Abend verlief unser Training ohne Probleme.Thomas fuhr direkt schnelle 
Rundenzeiten und übergab Manuel das Steuer nach 40min. Auch er fühl-
te sich sofort wohl und spulte seine Runden ab.

Thomas startete das 4 Stunden auf der dritten Position und übergab 
nach Rennhälfte den Toyota an Manuel. Dieser beendete das Rennen 
auf dem 2 Platz. Das Tempo der Gegner war an diesem Wochenende 
sehr hoch.Trotz sehr guter Boxenarbeit von Ring Racing hatten wir keine 
Chance gegen die #530 von Jung/Wolf.

Platz 2 ist für uns ein gutes Resultat und dank der schnellsten Rennrun-
de sind wir zuversichtlich,dass wir am vierten Saisonlauf wieder um den 
Cupsieg fahren werden.

GT86 Cup 3. Lauf: Ring Racing dominiert
Posted on Mai 17, 2016 

Das Wechselspiel auf Platz eins in den Rennen des TMG GT86 Cup geht 
munter weiter. Nils Jung (25) und Florian Wolf (29) vom Team Ring Ra-
cing gewannen den dritten Lauf im attraktiven Markenpokal der TOYOTA 
Motorsport GmbH (TMG). Das Toyota Swiss Racing Team, Sieger beim 
zweiten Saisonlauf, musste sich diesmal mit dem zweiten Platz begnü-
gen. Überraschend fuhren die Mathol-Piloten Henric Skoog (SWE) und 
Graham Wilson (LUX) bei ihrem ersten Rennen im TMG GT86 Cup als 
Dritte direkt aufs Podium.

„Wir wollen endlich unseren ersten Sieg“, hatte Florian Wolf vor dem 
Rennen noch verkündet. Beim dritten Saisonlauf ließ er nun Taten fol-
gen. Im Qualifying stellte er den TMG GT86 CS-V3 mit der Startnummer 
530 auf die Pole-Position und legte dabei trotz kühler Temperaturen in 
9.51,981 Minuten die schnellste Runde des Wochenendes aller Cup-Pi-
loten auf den Asphalt. Im Rennen leistete sich das Duo nur in der An-
fangsphase eine kleine Schwächeperiode und fiel nach dem Start auf 
den zweiten Rang zurück. Doch ab der dritten Runde dominierte das 
Ring Racing-Duo das Rennen und fuhr einen souveränen Sieg ins Ziel. 
„Unsere Fahrer haben heute einfach einen tollen Job gemacht“, lobte 
Teamchef Uwe Kleen seine Schützlinge.

Eine starke Vorstellung zeigten auch Henric Skoog und Graham Wilson 
im Mathol-Auto. Für Skoog war es erst das zweite Rennen auf der Nord-
schleife, Wilson gab sogar sein Debüt in der „Grünen Hölle“. „Beide ha-
ben gestern erst ihren Nordschleifen-Führerschein gemacht und heute 
eine wirklich beeindruckende Leistung gezeigt“, freute sich Mathol-Chef 
Matthias Holle über den Podiumsplatz seiner Youngster.

Ebenso beeindruckend verlief der letzte Härtetest des Cup-Autos mit 
dem umfangreichen 2016er Upgrade. In der Klasse SP3 fuhr das Auto 
nicht nur sehr gute Zeiten, sondern kam auch völlig problemlos über die 
Vier-Stunden-Distanz und erreichte in der Klasse unter acht Startern auf 
Platz zwei das Ziel. Die schnellste Rundenzeit von Testfahrer Emil Lind-
holm (FIN) lag dabei bei 9.42,495 Min. (Klassenbestezeit im Rennen), 
rund zehn Sekunden unter der schnellsten Rennrunde eines aktuellen 
Cup-Renners (Swiss Racing: 9.52,976 Min.).

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Zunächst Glück-
wunsch an die Mannschaft von Ring Racing. Mit konstant guten und feh-
lerfreien Runden haben Jung/Wolf einen verdienten Sieg herausgefah-
ren. Besonders freue ich mich aber über den erfolgreichen Test unseres 
neuen Cup-Autos. Unsere Ziele in Bezug auf Zuverlässigkeit und Speed 
haben wir erreicht.“



24-STUNDEN-RENNEN
NÜRBURGRING

Manuel fährt das 24h-Rennen
17.05.2016/UG

Am 28./29. Mai fährt Manuel am 24h-Rennen auf dem Nürburgring. Sein 
Arbeitsgerät wird dann der Lexus ISF CCS-R in der Klasse SP8 sein. 
Dieses Auto konnte er am letzten Freitag im freien Training kennen ler-
nen. Es geht einfach ein „klein wenig schneller“ als der GT86. In der 
Nacht ist dies etwas angenehmer, weil die Differenzgeschwindigkeit zu 
den Schnellsten nicht so gross ist wie beim GT86.

Besitzer des FZ ist Christoph Wüst aus Amriswil. Gefahren wird das Auto 
vom Quartett Christoph Wüst, Manuel Amweg, Thomas Lampert und 
Marc-Remo Kündig.

Ein Dankeschön geht an Christoph Wüst, Thomas Lampert und Uwe 
Kleen, die Manuel den Start ermöglichen.

Betreut wird der Lexus am 24h-Rennen vom Team von Ring Racing.

24h-Rennen Nürburgring
01.06.2016/UG

Am Wochenende vom 28./29. Mai 2016 konnte Manuel im Team von 
Christop Wüest mit Thomas Lampert und Marc-Remo Kündig mit dem 
Lexus ISF CCS-R das 24h-Rennen auf dem Nürburgring bestreiten. In 
der Klasse SP8 belegten sie den 4. Platz und in der Gesamtwertung 
reichte es für Platz 64. In der 98. Runde absolvierte Manuel mit 9:39,599 
auf der über 25km langen Strecke die schnellste Runde des Teams.

Am Samstag erfolgte der Start pünktlich um 15:30h bei besten Bedin-
gungen. Doch noch vor Ablauf der ersten Rennstunde geschah dann 
das, was jeder Rennfahrer auf der Nordschleife fürchtet: wegen eines 
heftigen Gewitters verwandelte sich die Rennstrecke zur Grünen Hölle. 
Im Bereich Ahremberg wurden die Piloten zu Passagieren und landeten 
in der Ahrembergkurve zu Hauf neben der Strecke. Mit ca. 250 km/h vom 
Schwedenkreuz herkommend war die Strecke in der Anbremszone zur 
Ahrembergkurve von einem Meter auf den andern plötzlich nass, nasser, 
ja pfl otschnass. Viel Vergnügen mit Slicks! Beim nun foldenden Abfl ug-
festival blieb es glücklicherweise nur bei Materialschäden.

Es kam noch besser: im Aufstieg zum Adenauer Forst hagelte es heftig. 
Die Fahrzeuge blieben stecken - bergauf mit Slicks auf Eis ..... da geht 
nichts mehr, schlimmer als mit Sommereifen auf Schnee. In der Folge 
musste das Rennen für ca. 3 Stunden unterbrochen werden. Viele, der in 
den Leitplanken gelandeten Fahrzeuge, konnten in dieser Zeit repariert 
werden und waren beim Restart wieder einsatzbereit.

Der Restart erfolgte dann gegen 19:30h bei immer noch heftigem Regen 
mit vier Runden hinter dem Führungsfahrzeug. Für die Piloten ab der 
zweiten Startreihe bedeutete dies erst einmal Blindfl ug. Aber hier zeigten 
die Fahrer viel Disziplin und Zurückhaltung; trotz Gedränge gab es keine 
nennenswerten Kollisionen.

In der Folge beruhigte sich das Wetter. Mit den unvermeidbaren Ren-
nunfällen, Gelb-, Doppelgelb- und Code-60-Phasen endete das Rennen 
nach 24 Stunden mit der knappsten Entscheidung in der Geschichte die-
ses Rennens: nach 134 Runden kreuzten die beiden Erstplatzierten die 
Ziellinie mit einem Abstand von 5.697 sec.
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4. Lauf vom 25. Juni 2016
Bleibt der für einen Rennfahrer wohl wichtigste Punkt, die Perfor-
mance?

Das neue Aerodynamik-Paket mit Frontlippe, Seitenschweller und dem 
großen Heckflügel ist ja unübersehbar und ermöglich noch schnelleren 
Kurvenspeed. Mit einer neuen Airbox haben wir die Luftzufuhr zum Motor 
vor allem im hohen Drehzahlbereich optimiert. In Kombination mit dem 
neuen Motormapping bringt das einen Leistungszuwachs auf jetzt 214 
PS. Gleichzeitig wurde die Kupplung verbessert und das Getriebe neu 
übersetzt.

Und eine Diät gab es für die Rennversion des GT86 auch noch?

Ja, das neue Auto ist rund 80 Kilogramm leichter geworden. Wir verzich-
ten jetzt beispielsweise auf Serienbauteile wie das Handbremssystem 
und den Heizungskühler. Die Seitenscheiben aus Glas wurden durch 
leichtere Lexan-Scheiben ersetzt.

Das heißt, wer im TMG GT86 Cup künftig Rennen gewinnen will, 
muss sein Auto umrüsten?

Ja, unbedingt. Unsere Tests und Simulationen lassen erwarten, dass 
die Rundenzeiten mit dem neuen Auto ungefähr zehn Sekunden unter 
den jetzt gefahrenen Zeiten liegen werden. Gleichzeitig fährt das Auto 
stabiler und sicherer. Ich bin überzeugt davon, dass unsere Kunden mit 
diesem Rennwagen noch mehr Fahrspaß haben werden.

Seit 2012 startet der TMG GT86 Cup im Rahmen VLN und hat sich als 
fester Bestandteil der beliebten Langstreckenmeisterschaft etabliert. 
Der Markenpokal bietet ambitionierten Amateur-Rennfahrern nicht nur 
ein exzellentes Preis-Leistungs-Paket, sondern zudem ein professio-
nelles Umfeld mit umfassendem Vor-Ort-Service, ein perfekt auf die 
Nordschleife abgestimmtes zuverlässiges Rennauto sowie eine aus aus 
Preisgeld und Sachpreisen bestehende Gesamtdotierung in Höhe von 
60.000 Euro.

Der GT86 CS-Cup steht vor seinem Debüt
Posted on Juni 24, 2016 
  
Beim vierten Saisonlauf des TMG GT86 Cup am 25. Juni kommt erst-
mals das von der TOYOTA Motorsport GmbH (TMG) in Köln umfangreich 
weiterentwickelte Cup-Auto offiziell zum Einsatz. Nico Ehlert, Principal 
Engineer Kundenmotorsport bei TMG, erklärt im Interview die Gründe für 
die Entwicklung des Autos und die neuen technischen Feinheiten.

Herr Ehlert, TMG hat für das bewährte Cup-Auto GT86 CS-V3 ein 
umfangreiches technisches Upgrade entwickelt. Was waren die 
Gründe für diese Entscheidung?

Wir wollen uns im Kundensport breiter aufstellen und ein attraktives Auto 
anbieten, das auch in anderen Serien außerhalb unseres erfolgreichen 
TMG GT86 Cup einsetzbar ist. Gleichzeitig heben wir damit unseren 
Markenpokal nochmal auf ein höheres Niveau und bieten unseren Star-
tern dort neue Anreize.

Ist diese Entwicklung ein Hinweis darauf, dass der TMG GT86 Cup 
über 2016 hinaus fortgesetzt wird?

Es ist zumindest ein deutlicher Wink mit dem Zaunpfahl, auch wenn im 
Moment noch nichts endgültig entschieden ist. Ich halte das aber für den 
logischen Schritt und bin durchaus guter Dinge. TMG wird, wie es bei 
uns üblich ist, möglichst frühzeitig seine Planung für die nächste Saison 
bekannt geben, um allen Teams Planungssicherheit zu geben.

Worauf haben Sie bei der Entwicklung des Autos besonderen Wert 
gelegt?

Ganz einfach gesagt waren das drei Schwerpunkte: Kosten, Handling, 
Performance!

Und das heißt was?

Erstens wollten wir kein komplett neues Auto, sondern ein Upgrade, dass 
es unseren Kunden ermöglicht, ihre bereits vorhandenen Rennautos ein-
fach nachzurüsten. Zudem haben wir es geschafft, durch neue Produkti-
onsabläufe unfallkritische Bereiche wie etwa die Bremskühlung, das bei 
einem Crash schnell zerstört werden kann, nicht nur qualitativ zu verbes-
sern, sondern künftig auch günstiger anbieten zu können. Zuletzt haben 
wir beim Handling viel Wert auf ein neutrales Fahrverhalten des Autos 
gelegt. Es ermöglicht wirklich jedem Fahrer, schnell und sicher über die 
Runden zu kommen und das Auto auf seine ganz speziellen Vorlieben 
hin abstimmen zu können.



GT86 Cup 4. Lauf. Regenschlacht am Ring
Posted on Juni 28, 2016 

Nils Jung und Florian Wolf (Ring Racing) haben ihre Tabellenführung im 
TMG GT86 Cup ausgebaut. Die Sieger des dritten Saisonlaufs wieder-
holten bei teilweise widrigen Bedingungen mit Nebel und Dauerregen 
auf dem Nürburgring diesen Erfolg im vierten Rennen des Jahres. Rang 
zwei ging an Manuel Amweg und Thomas Lampert vom Toyota Swiss 
Racing Team. Den dritten Platz sicherten sich „Brody“, Bruno Barbaro 
und Olivier Muytjens (Pitlane – AMC Sankt Vith).

„Ein starkes Rennen von Jung/Wolf bei fürchterlichen Bedingungen“, lob-
te Ring Racing Teamchef Meino Kleen seine Fahrer. „Wir konnten sofort 
nach dem Start in Führung gehen und haben diese dann nur nach un-
serem ersten Boxenstopp kurzzeitig abgegeben. Gegen Ende kam uns 
das Auto von Swiss Racing mit starken Rundenzeiten zwar noch einmal 
gefährlich nahe, letztlich konnten wir den Sieg aber in trockene Tücher 
bringen.“

Voll des Lobes waren die Cup-Fahrer über das Upgrade-Auto, dem GT86 
CS-Cup, der sein Renndebüt im attraktiven Markenpokal der TOYOTA 
Motorsport GmbH (TMG) erlebte. „Das aero kit hat sich absolut bewährt. 
Die Performance vom V3 war bereits exzellent, doch das upgrade kit 
hebt uns in eine ganz andere Liga. Selbst bei diesen schwierigen Bedin-
gungen war es kein Problem, ans Limit zu gehen, da man vom ersten 
Meter an Vertrauen in das Auto hat,“ erklärte Sieger Florian Wolf. Sein 
Kollege Nils Jung ergänzte: „Der höhere Abtrieb ist vor allem in schnellen 
Kurven deutlich spürbar, die fahren wir jetzt oft einen Gang höher als 
bisher.“ Thomas Lampert (Swiss Racing) hatte sogar „in einigen Stre-
ckenbereichen das Gefühl, in einem ganz anderen Auto zu fahren. Der 
CS-Cup ist ein echter Fortschritt.“ „Verbessertes Drehmoment, verbes-
sertes Getriebe, verbesserte Bremsen, deutlich höherer Kurvenspeed – 
dieses Auto zu fahren, macht einfach extrem viel Spaß“, war auch Olivier 
Muytjens, Fahrer und Teamchef bei Pitlane – AMC Sankt Vith, begeistert 
vom neuen Cup-Rennwagen.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Wir von TMG haben 
sehr viel Entwicklungsarbeit in das neue Upgrade-Paket investiert. Des-
halb freue ich mich über das positive Feedback der Fahrer. Es wird si-
cher etwas dauern, bis sich Fahrer und Teams ‎an das Auto gewöhnt ha-
ben und in der Lage sind, dessen volles Potenzial auszuschöpfen. Das 
war unter diesen Bedingungen heute noch nicht möglich. Daher großen 
Respekt an alle Teams diese schwierige Aufgabe bereits so gut gelöst 
zu haben. Beim nächsten Rennen starten alle wieder unter hoffentlich 
neuen Vorzeichen. Das sorgt für weitere Spannung.“
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GT86 Cup 5. Lauf: Triumph für das TOYOTA 
Swiss Racing Team
Posted on Juli 26, 2016 

Motorsport vom feinsten bot einmal mehr der fünfte Saisonlauf des TMG 
GT86 Cup, der innerhalb der VLN fährt. Nach einem spannenden Ren-
nen mit zahlreichen Führungswechseln feierten Manuel Amweg und 
Thomas Lampert vom Toyota Swiss Racing Team ihren zweiten Saison-
sieg. Olivier Muytjens, Bruno Barbaro und „Brody“ (Pit Lane – AMC St. 
Vith) wurden Zweite vor den Tabellenführern Nils Jung und Florian Wolf 
vom Team Ring Racing. Mit diesem Ergebnis nimmt die Spannung im 
Kampf um den Cup-Gesamtsieg zur Halbzeit der Saison noch einmal zu. 
Denn die ersten drei dieses Rennens bilden auch das Führungstrio in der 
Gesamtwertung (Ring Racing vor Swiss Racing und Pit Lane), die Punkt-
abstände untereinander sind nun aber noch einmal kleiner geworden.

Vor allem die von der Pole-Position gestarteten Jung/Wolf (Ring Racing) 
und ihre Verfolger Amweg/Lampert (Swiss Racing) lieferten sich in der 
Anfangsphase des Rennens ein faszinierendes Duell um die Spitzenpo-
sition. Immer wieder wechselte die Führung in der Cup-Wertung hin und 
her. „Im siebten Umlauf hatten wir dann einfach Pech mit einer für uns 
ungünstigen Gelbphase, in der wir leider den Anschluss an die Schwei-
zer verloren haben“, erzählte Florian Wolf nach der Zieldurchfahrt. Dies-
mal nicht das einzige Ungemach für die Ring-Racing-Piloten. In der 17. 
der insgesamt 23 Runden ereilte das Team im Karussell ein Reifenscha-
den. Wolf: „Die Rückfahrt an die Box mit maximal 80 km/h hat uns über 
eine Minute Zeit und damit leider auch den zweiten Platz gekostet. Ich 
bin froh, dass wir letztlich unseren Podiumsposition retten konnten.“

Ungetrübt war dagegen die Freude beim Team Toyota Swiss Racing 
nach dem Double aus Rennsieg und schnellster Rennrunde (9:53.490 
Min.). „Wir wollten diesen Sieg unbedingt und es ist einfach toll, dass es 
auch geklappt hat“, jubelte Teamchef Roland Baumann. „Es war aller-
dings mal wieder sehr spannend, weil die Leistungsdichte an der Spitze 
des TMG GT86 Cup in diesem Jahr wirklich sehr eng ist. Dieses Rennen 
hat mich einige Nerven gekostet.“

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Wieder einmal ha-
ben wir im TMG GT86 Cup tollen Motorsport und ein über weite Strecken 
extrem spannendes und enges Rennen gesehen. Besonders freut mich, 
dass wir nach dem Regenrennen beim vierten Saisonlauf heute deutlich 
sehen konnten, dass unser Upgrade am GT86 CS-Cup auch bei trocke-
nen Bedingungen perfekt funktioniert hat.“

5. Lauf vom 16. Juli 2016
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6. Lauf vom 20. August 2016
Ring Racing hat den TMG GT86 Cup Titel im 
Visier
Posted on August 16, 2016 

•	 6. Saisonlauf des GT86 Cup
•	 Halbzeitmeister Jung/Wolf wollen Podiumsserie fortsetzen
•	 Spannender Kampf um die Tabellenspitze

Als Nils Jung und Florian Wolf am Saisonbeginn ihr Ziel Gesamtsieg im 
TMG GT86 Cup verkündeten, sorgte das bei einigen im Fahrerlager für 
Erstaunen. Schließlich hatte das Duo, das in diesem Jahr für das Team 
Ring Racing startet, bis dahin noch kein Rennen im attraktiven Marken-
pokal der TOYOTA Motorsport GmbH (TMG) für sich entscheiden kön-
nen. Doch die beiden Hessen ließen ihren Worten Taten folgen. Fünf 
Rennen später haben Jung/Wolf zwei Siege auf ihrem Konto, beendeten 
alle bisherigen Läufe auf dem Podium und gingen als Halbzeitmeister in 
die Sommerpause.

Diese nutzte das Duo auch, um im Urlaub Kraft für die zweite Saisonhälf-
te zu sammeln, die mit Lauf sechs am 20. August beginnt. Florian Wolf 
war auf Teneriffa, Nils Jung zog es in den hohen Norden nach Schweden. 
Zeit auch, um eine kleine Zwischenbilanz zu ziehen. „Für den Anfang war 
das doch schon mal gar nicht so schlecht“, grinst Wolf mit Blick auf die 
Tabelle. „Allerdings haben wir durch etwas Pech in Lauf eins und Lauf 
fünf einige wichtige Punkte liegen gelassen. Sechs Zähler Vorsprung 
in der Cup-Wertung sind nun wirklich kein Ruhekissen. Aber unser Ziel 
ist und bleibt der Gesamtsieg. Wir haben bewiesen, dass wir zu den 
Titel-Anwärtern gehören, daran wollen wir in der zweiten Saisonhälfte 
anknüpfen“, sagte Wolf voll motiviert.

Teamkollege Nils Jung tritt dagegen eher ein wenig auf die Bremse und 

verweist auf den spannenden Dreikampf im TMG GT86 Cup. „Die ersten 
drei Teams sind nur durch elf Punkte voneinander getrennt. Ein schlech-
ter Tag oder ein Ausfall und wir sind die Tabellenführung los.“ 88 Punkte 
haben Jung/Wolf in den fünf Rennen bisher eingefahren und liegen damit 
knapp vor Manuel Amweg/Thomas Lampert vom Toyota Swiss Racing 
Team (82 Punkte). Auf Rang drei folgen die Sieger des Saison-Auftak-
trennens „Brody“, Bruno-Francesco Barbaro und Olivier Muytjens (Pitla-
ne – AMC Sankt Vith) mit 77 Punkten. Auch das belgische Team mischt 
also noch munter mit im Titelkampf. Maschinenbau-Student Jung kon-
zentriert sich deshalb lieber ganz auf das nächste Rennen. „Weiter fo-
kussiert arbeiten, regelmäßig Punkte sammeln und sicher, ohne Ausfälle 
über die Runden kommen“, lautet seine Maxime.

Voll des Lobes ist Ring Racing-Teamchef Uwe Kleen über seine Piloten. 
„Die beiden sind ein eingespieltes Team. Sie haben sich im Laufe die-
ser Saison fahrerisch weiterentwickelt, was man an den ständig besser 
werdenden Rundenzeiten deutlich sehen kann. Sie machen kaum Feh-
ler, halten sich an taktische Absprachen und geben unseren Technikern 
immer ein gutes Feedback über das Fahrverhalten ihres Autos. Bessere 
Fahrer kann man sich als Teamchef gar nicht wünschen.“

Ohnehin ist Ring Racing im Kampf um den Cup-Gesamtsieg in einer 
komfortablen Position. Die Mannschaft aus Boxberg nahe des Nürbur-
grings hat dabei nämlich gleich zwei heiße Eisen im Feuer. Ring Racing 
setzt nicht nur in Eigenregie das Auto der aktuellen Tabellenführer ein, 
sondern betreut auch den TMG GT86 Cup des Toyota Swiss Racing 
Teams. Deren Fahrer Manuel Amweg und Thomas Lampert haben in 
diesem Jahr ebenfalls schon zwei Siege eingefahren. Einen Interessen-
konflikt sieht Kleen da für sich und seine Mannschaft nicht. „Beide Autos 
werden mit der gleichen Sorgfalt auf die Rennen vorbereitet. Für uns gilt 
dabei das Motto: Wir wollen gewinnen – mit welchem Auto ist uns egal.“

Hitchcock Finale in der Klasse Cup4
21.08.16/UG

Der 6. Lauf der Langstreckenmeisterschaft Nürburgring fand unter idea-
len Bedingungen statt. Während des Qualis am Morgen war der Himmel 
noch bedeckt; es sah aber nie wirklich nach Regen aus. In der Klasse 
Cup4 erreichten Manuel und Thomas Lampert den zweiten Startplatz.

Gegen Mittag lockerte sich die Bewölkung zusehends auf und die Sonne 
zeigte sich immer häufiger. Manuel setzte sich dann als Startfahrer hin-
ter das Steuer und pünktlich um 11:45h wurde die erste Startgruppe auf 
die Einführungsrunde geschickt. Vier Minuten später war es dann auch 
für die dritte Startgruppe, in der die Klasse Cup4 eingeteilt ist, soweit - 
der 4h-Stunden-Tanz durch die grüne Hölle konnte losgehen. Nach dem 
Start setzte sich Manuel  gleich an die Spitze der Klasse Cup4 gefolgt 
von Jung/Wolf mit der #530. In der zweiten Runde erlebte Manuel im Hat-
zenbach eine Schrecksekunde. Er kam in einer Kurve etwas zuweit nach 
aussen auf das Gras, das ausbrechende Auto konnte er aber geschickt 
auffangen, musste den Verfolger aber passieren lassen. In der Folge 
blieb Manuel immer dicht am Führenden dran, zum Überholen reichte es 
aber nicht, weil dies bei gleich guten Fahrern mit gleichwertigen Autos 
auf dieser Strecke praktisch nicht möglich ist.

Nach einer Stunde übergab Manuel das Steuer an seinen Partner. Tho-
mas vermochte der Pace des Führenden nicht ganz zu folgen und verlor 

in den folgenden zwei Stunden eine gute halbe Minute auf die Spitze. 
Von hinten drohte allerdings nie Gefahr und der Abstand zum Drittplat-
zierten wurde zusehends grösser. Nach knapp zwei Stunden war von 
der Tribüne aus ein fantastischer Kampf von Thomas mit einem Aston 
Martin durch die Mercedes-Arena zu beobachten. Nach diesem kurzen 
Fight verliess Thomas die Mercedes-Arena mit dem GT86 vor dem Aston 
Martin!

Nach drei Stunden übernahm Manuel für den Schluss nochmals das 
Steuer. Er konnte den Rückstand nur leicht auf ca. 30 Sekunden redu-
zieren und die Sache schien gelaufen. Aber zum Ende des Rennens 
mussten die Führenden die Box noch einmal für einen „Splash & Dash“ 
(kurzes Nachtanken) aufsuchen. Dadurch war Manuel plötzlich wieder 
am Heck des Führenden. Dieser wehrte sich nun mit allen Mitteln gegen 
Manuel und fuhr konsequent Kampflinie. Manuel kam somit nicht mehr 
vorbei und das Duo Amweg/Lampert belegten schliesslich den zweiten 
Platz mit nur 0,117 sec. Rückstand!

Zum Schluss meinte Manuel: „Er hat sich etwas unfair verhalten. Einmal 
war ich vor einer Kurve neben ihm auf der Innenseite. Da hat er einfach 
reingezogen und wenn ich nicht hart gebremst hätte, wären wir beide ab-
geflogen. Nachher auf der Döttinger-Geraden wechselte er jedesmal die 
Spur, wenn ich zum Überholen ansetzte, damit ich nicht vorbeikomme. 
Aber es ist jetzt gelaufen und möglicherweise hätte ich mich an seiner 
Stelle genauso verhalten.“



Spannendes Duell um den Tagessieg
Posted on August 21, 2016 
  
•	 6. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Jung/Wolf gewinnen mit elf Hundertstel Vorsprung
•	 Schwerstarbeit für das Team Pitlane – AMC Sankt Vith

Mit einem eindrucksvollen Sieg beim sechsten Saisonlauf des TMG 
GT86 Cup bauten Nils Jung und Florian Wolf von Ring Racing ihre Tabel-
lenführung im attraktiven Markenpokal der TOYOTA Motorsport GmbH 
aus. Nach einem faszinierenden und extrem spannenden Duell um den 
Tagessieg mussten sich Manuel Amweg/Thomas Lampert vom Toyota 
Swiss Racing Team mit Rang zwei begnügen, konnten sich aber immer-
hin mit der schnellsten Rennrunde (9:46.659 Minuten) trösten. Rang drei 
sicherten sich die von der Pole-Position gestarteten „Brody“, Bruno-Fran-
cesco Barbaro und Olivier Muytjens von der belgischen Mannschaft Pit-
lane – AMC Sankt Vith.

Wieder einmal boten die Starter im TMG GT86 Cup Motorsport vom Aller-
feinsten. Vor allem die GT86 CS-Cup mit den Startnummern 530 (Jung/
Wolf) und 535 (Amweg/Lampert) lieferten sich im Verlauf des Vier-Stun-
den-Rennens ein extrem spannendes Duell. Die Rundenzeiten beider 
Teams lagen dabei stets im Bereich von deutlich unter 9:50 Minuten und 
Runde für Runde nur wenige Zehntelsekunden auseinander. Erst in der 
zweiten Rennhalbzeit konnten sich die Halbzeitmeister Jung/Wolf von 
ihren hartnäckigen Verfolgern leicht absetzen. Allerdings musste die 
Mannschaft kurz vor Schluss noch einmal zu einem kurzen Tankstopp, 
einem sogenannten „splash and dash“, an die Box. Das gab Manuel Am-
weg, der den Schluss-Stint im Auto der Schweizer fuhr, die Chance, zum 
Spitzenreiter aufzuschließen. Eine letzte Attacke in der Hohenrain-Schi-
kane konnte Nils Jung im Ring-Racing-Toyota aber abwehren. Nach 23 
Runden und vier Stunden Renndauer trennten die Duellanten im Ziel 
dann gerade einmal elf hunderstel Sekunden!

„Mann-oh-Mann, die haben es sich ja in der letzten Runde richtig gege-

ben“, stöhnte Uwe Kleen, Teamchef der siegreichen Ring-Racing-Mann-
schaft. „Ohne unseren zwingend notwendigen Tankstopp nach der vor-
letzten Runde wäre es vielleicht entspannter gelaufen, aber so mussten 
wir bis zum letzten Meter hart kämpfen. Das hat Nils Jung am Steuer 
richtig gut gemacht, aber es war schon extrem aufregend.“

Sichtlich geschafft und auch ein wenig enttäuscht war der Chef des Toyo-
ta Swiss Racing Teams Roland Baumann. „So knapp zu verlieren, ist 
schon bitter. Aber wir können uns keinen Vorwurf machen, das Team und 
die Fahrer haben wirklich alles gegeben. Manuel hat in der letzten Run-
de mehrfach versucht, einen Angriff zu platzieren, aber Jung hat einfach 
keinen Fehler gemacht. Das müssen wir dann auch anerkennen.“

Mit einer ganz besonderen Energieleistung wartete beim sechsten Sai-
sonlauf des TMG GT86 Cup das Team Pitlane – AMC Sankt Vith um 
Teamchef und Fahrer Olivier Muytjens auf. Durch noch ungeklärte Ursa-
che war während des freien Trainings am Freitag am Auto mit der Start-
nummer 532 ein Feuer ausgebrochen. Trotz der schnellen Löscharbeit 
der Boxencrew brannte der Motorraum aus. Mit vereinten Kräften schaff-
te es die Mannchaft allerdings, das Auto bis zum Beginn des Qualifyings  
am Samstagmorgen zu reparieren. Mit der Trainingsbestzeit und Platz 
drei im Rennen bedankten sich die Fahrer für die Energieleistung ihrer 
Crew.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Es ist für uns immer 
wieder schön zu sehen, wenn alle unsere Cup-Autos die lange Distanz 
eines VLN-Rennens problemlos absolvieren und dabei dann auch noch 
so eine tolle Performance und so spannenden Motorsport bieten. Dazu 
kann man alle Teilnehmer nur beglückwünschen. Ganz besonders wür-
digen muss man diesmal die Leistung des Teams Pitlane – AMC Sankt 
Vith. Trotz des Zwischenfalls am Freitag und einem Unfall mit ihrem zwei-
ten TMG GT86 CS-Cup im Qualifying hat die Mannschaft beide Autos 
pünktlich an den Start gebracht. Das war wirklich sehr bemerkenswert 
und keineswegs selbstverständlich.“

Anmerkung des Schreiberlings: Am Freitag hatte ich die Gelegenheit in 
einem richtig groben Porsche von Kappeler Motorsport einen Ritt durch 
die Grüne Hölle zu erleben. Was mich am meisten beeindruckte, ist die 
physische Belastung der man auf dieser Strecke in den knapp zehn Mi-
nuten ausgesetzt ist. Wenn man von der GP-Strecke, die sehr komfor-
tabel ist, auf die Nordschleife abbiegt, beginnt im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Höllenritt. Da wird man richtig durchgeschüttelt. Ich kann mir 
jetzt in etwa vorstellen, welchen körperlichen Belastungen die Fahrer der 
Langstreckenmeisterschaft ausgesetzt sind. Wer auf der Nordschleife 
an der Spitze mitfahren will, der muss nicht nur geistig, sondern auch 
körperlich topfit sein. Herzlichen Dank an alle, die mir diese Erfahrung er-
möglicht haben. Dank auch an den Fahrer Thomas Gerling, der Strecke 
und Arbeitsgerät jederzeit 100% im Griff hatte, so dass in mir in keinem 
Augenblick ein Gefühl von Angst aufkam, dass auf dieser engen Strecke 
ohne Auslaufzonen etwas schief gehen könnte.
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7. Lauf vom 3. September 2016

3. Saisonsieg für Amweg/Lampert
04.09.2016/UG

Im 7. Lauf der Langstreckenmeisterschaft Nürburgring fuhren Manu-
el und sein Partner Thomas Lampert zum 3. Saisonsieg. Nach sechs 
Stunden Renndauer betrug ihr Vorsprung auf die Zweitplatzierten Bar-
baro/‘Brody‘/Muytjens/Bräutigam eine Runde. Dabei umrundeten sie die 
Nordschleife 34 Mal mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 134,383 
km/h. Die 3. Runde war in 9:53,130 und einem Durchschnit von 147,841 
km/h ihre schnellste.

In der Gesamtwertung übernehmen sie nun die Führung vor Jung/Wolf, 
die im Quali auf die Pole fuhren, zum Rennen aber nicht starten konnten.

3. Saisonsieg für Toyota Swiss Racing Team
Posted on September 4, 2016 
  
•	 Führungswechsel nach dem 7. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Amweg/Lampert neue Spitzenreiter in der Gesamtwertung
•	 Cup-Favoriten Jung/Wolf erstmals in dieser Saison punktlos

Großer Jubel in Box Nummer zehn am Nürburgring. Manuel Amweg und 
Thomas Lampert feierten im 7. Lauf des TMG GT86 Cup ihren dritten 
Saisonsieg und übernahmen damit auch die Führung in der Gesamt-
wertung des Markenpokals der TOYOTA Motorsport GmbH (TMG). Mit 
ihrem zweiten Platz im Rennen sind „Brody“, Bruno-Francesco Barba-
ro und Olivier Muytjens von der belgischen Mannschaft Pitlane – AMC 
Sankt Vith nun punktgleich mit den bisherigen Spitzenreitern Nils Jung/
Florian Wolf.  Das Duo blieb erstmals in dieser Saison punktlos – die 
höhere Anzahl der Siege spielt jedoch den beiden Ring-Racing-Fahrern 
in der Cup-Gesamtwertung in die Karten. Rang drei in der Tageswer-
tung sicherten sich die Cup-Debütanten Lucian Gavris, Dale Lomas, 
Jean-Francois Brunot und Tom Onslow-Cole vom TeamBTG.

Nach dem faszinierenden Zweikampf von Nils Jung und Florian Wolf mit 
Manuel Amweg und Thomas Lampert vom Toyota Swiss Racing Team 
im sechsten Saisonlauf, der lediglich mit elf hunderstel Sekunden Vor-
sprung zu Gunsten der Ring-Racing-Fahrer ausgegangen war, hofften 
Fans auf eine Neuauflage des spannenden Duells. Daraus wurde nichts, 
weil Florian Wolf das Auto bei einem Crash im Qualifying so stark be-
schädigte, dass eine Reparatur bis zum Rennstart unmöglich war. „Ich 
bin auf dem Grand-Prix-Kurs Ausgangs der Warsteiner-Kurve zu weit 
über die Kerbs rausgetragen worden, habe mich gedreht und bin in die 
Streckenbegrenzung eingeschlagen“, erklärte Wolf sichtlich geknickt 
sein Missgeschick.

Damit war der Weg frei für ihre härtesten Konkurrenten um den Cup-Ge-
samtsieg. Manuel Amweg und Thomas Lampert nutzten die Chance 
und fuhren mit einer fehlerfreien Leistung die maximalen Punkte ein. 
„Das war lange nicht so klar, wie das Ergebnis es letztlich aussagt. Der 
Kampf um die Spitze war ziemlich spannend, aber diesmal hatten wir 
einfach das Rennglück auf unserer Seite“, freute sich Teamchef Roland 
Baumann über den Erfolg.

Tatsächlich übten die Mannen von Pitlane – AMC Sankt Vith um Team-
chef und Fahrer Olivier Muytjens lange Zeit sehr viel Druck auf die spä-
teren Sieger aus. Vor allem in der ersten Hälfte des sechs-Stunden-Ren-
nens wechselte immer wieder die Führung zwischen beiden Teams. 
Letztlich war aber auch Muytjens trotz des verpassten zweiten Saison-
siegs mit dem Ergebnis nicht unzufrieden: „Alle Fahrer haben eine gute 
Leistung gezeigt. Mit etwas mehr Glück wäre vielleicht sogar der Sieg 
möglich gewesen. Leider mussten wir in der letzten Stunde einmal die 
Antriebswelle wechseln. Kompliment an mein Team, die das in nur 15 
Minuten erledigten, aber dadurch haben wir leider den Anschluss an die 
Schweizer verloren“.

Ein Wiedersehen mit den Neuen im TMG GT86 Cup ist durchaus mög-
lich. Für Lucian Gavris, Dale Lomas, Jean-Francois Brunot und Tom 
Onslow-Cole vom TeamBTG könnte das erste gemeinsamen Rennen 
der Auftakt für mehr gewesen sein. Ein Permanent-Start wird nach dem 
guten Einstand diskutiert. „Die Jungs haben ihre Sache wirklich gut ge-
macht“, sagte Ring Racing Teamchef Uwe Kleen, dessen Mannschaft 
das Auto des Quartetts betreute. „Rang drei ist viel mehr, als wir vor dem 
Rennen erwarten konnten.“

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Ein hartes Rennen 
für alle Starter. Glückwunsch dem Toyota Swiss Racing Team zu einem 
verdienten Erfolg. Das Rennen wäre sicherlich noch spannender gewe-
sen, wenn Jung und Wolf mit hätten eingreifen können. Aber so wurde 
der Gesamtstand ordentlich auf den Kopf gestellt. Das verspricht noch 
mehr Spannung für die nächsten Rennen.“
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8. Lauf vom 24. September 2016
4. Saisonsieg für Manuel und Thomas Lam-
pert
25.09.2016/UG

Im 8. Lauf der Langstreckenmeisterschaf Nürburgring (VLN) feierten 
Manuel und Thomas Lampert einen ungefährdeten Start-Ziel-Sieg in der 
Toyota GT86 Cup Klasse. Im Quali war Manuel mit 9:46,682 knapp 8 
Sekunden schneller als ihre stärksten Gegner Jung/Wolf.

Wie in den letzten Rennen setzte sich Manuel für den Start ans Steuer. 
Wegen eines technischen Problems musste der Wagen von Jung/Wolf 
leider für eine länger dauernde Reparatur in die Box. Mit mehreren Run-
den Rückstand konnten sie aber wieder auf die Strecke. Das Duo Am-
weg/Lampert fuhr nun einem sicheren Sieg entgegen, den nur noch ein 
grösseres technisches Problem oder ein Unfall hätte verhindern können.

Nach einer Stunde übergab Manuel das Steuer für die nächsten zwei 
Stunden an Thomas Lampert. Nun war das Ziel, das Auto sicher und 
ohne Zwischenfälle über die Zeit zu bringen, weil auch die beiden an-
dern Konkurrenten dieser Klasse mit Rundenrückstand unterwegs wa-
ren. Dies gelang Thomas ausgezeichnet und so konnter er das Auto für 
die letzte Stunde wieder an Manuel übergeben. Auch Manuel ging kein 
Risiko mehr ein, verzichtete auf die schnellste Rennrunde und brachte 
das Auto sicher und ohne Kampfspuren ins Ziel.

Mit diesem Sieg liegen Amweg/Lampert  in der Jahreswertung nun 14 
Punkte vor Jung/Wolf und der Gewinn der Gesamtwertung liegt greifbar 
nahe. In den beiden abschliessenden Rennen können sie nun auf Durch-
kommen fahren und müssen nicht unbedingt gewinnen. Die zwei letzten 
Läufe finden am 08. und 22. Oktober statt und wenn Amweg/Lampert 
nicht noch von der Defekthexe eingeholt werden, sollte eigentlich nichts 
mehr anbrennen.

Amweg/Lampert bauen Führung aus
Posted on September 25, 2016 
  
•	 Turbulenter 8. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Vierter Saisonsieg für das Toyota Swiss Racing Team
•	 Ring Racing trotz Defekt noch auf Rang zwei

Minimales Risiko, maximale Punktausbeute – mit dieser Strategie woll-
ten Manuel Amweg und Thomas Lampert als Spitzenreiter die letzten 
Saisonrennen im TMG GT86 Cup bestreiten. Beim achten der insgesamt 
zehn Läufe des Jahres ging diese Taktik voll auf. Das Duo vom Toyota 
Swiss Racing Team fuhr bei perfektem Rennwetter in der Eifel seinen 
vierten Saisonsieg ein und baute so den Vorsprung in der Gesamtwer-
tung aus.

„Es war ein turbulentes Rennen mit vielen Gelbphasen. Deshalb bin ich 
froh, dass unsere Fahrer in keine Zwischenfälle verwickelt waren. So wie 
das Rennen gelaufen ist, ging es für uns letztlich nur darum, die Konzen-
tration und den Rhythmus nicht zu verlieren und den sich abzeichnenden 
Sieg auch sicher nach Hause zu fahren. Das haben unsere Jungs pri-
ma hinbekommen“, zog Roland Baumann, Chef des siegreichen Toyota 
Swiss Racing Teams, zufrieden Bilanz.

Extrem spannende Rennen sind normalerweise das Kennzeichen des 
attraktiven Markenpokals der TOYOTA Motorsport GmbH (TMG). Das 
achte Rennen in diesem Jahr war die berühmte Ausnahme von der Re-
gel. Während Amweg/Lampert von der Pole-Position aus ein fehler-
freies Rennen ohne Zwischenfälle absolvierten und so im TMG GT86 
CS-Cup mit der Startnummer 535 einen ungefährdeten Erfolg einfuhren, 
hatten ihre Konkurrenten mit Problemen zu kämpfen.

So mussten Nils Jung und Florian Wolf schon zu einem frühen Zeitpunkt 
im Rennen wegen eines Elektrikproblems an ihrem Auto außerplanmä-
ßig die Box aufsuchen. Zwar bekamen die Mechaniker vom Team Ring 
Racing das Auto wieder flott, dennoch verloren Jung/Wolf durch diese 
Reparatur so viel Zeit, dass sie im Kampf um den  Klassensieg dies-
mal keine Rolle mehr spielten. Immerhin bewiesen sie bei der folgenden 
Aufholjagd ihre fahrerische Klasse und kämpften sich zurück auf den 
zweiten Rang.

Noch mehr Pech hatten die Tabellendritten „Brody“ und Bruno-Frances-
co Barbaro (Pitlane – AMC Sankt Vith), die das Rennen diesmal ohne 
den beruflich verhinderten Olivier Muytjens bestritten. Schon nach gut 
einer halben Stunde wurde Barbaro in einen Unfall verwickelt und der 
Toyota mit der Startnummer 532 krachte frontal in die Streckenbegren-
zung. Barbaro blieb unverletzt und schaffte es, das an der Front stark 
beschädigte Auto zurück an die Box zu bringen. Dort bewies die bel-
gische Mannschaft einmal mehr ihre herausragenden Fähigkeiten und 
reparierte den GT86 in schnellstmöglicher Zeit. Leider umsonst, denn 
mit einem Folgeschaden schied das Team später ebenso aus wie ihre 
Teamkollegen Kurt Dujardyn und Jacques Derenne, die das Rennen 45 
Minuten vor Schluss mit einem technischen Defekt beenden mussten.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Den Druck, dieses 
Rennen als Tabellenführer in Angriff zu nehmen, haben Manuel Amweg 
und Thomas Lampert hervorragend gemeistert. Nach einem starken 
Rennen sind sie verdienter Tagessieger und halten nun auch alle Trümp-
fe im Kampf um den Cup-Gesamtsieg in der Hand.“
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9. Lauf vom 8. Oktober 2016
TMG GT86 Cup: Beständigkeit als Erfolgsge-
heimnis
Posted on Oktober 4, 2016 
  
•	 9. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Amweg/Lampert wollen Spitzenposition verteidigen
•	 Verfolger müssen auf Ausrutscher der Tabellenführer hoffen

Unverändert spannend geht es an der Tabellenspitze des TMG GT86 
Cup zu. Maximal 40 Punkte kann ein Team in den letzten beiden Rennen 
des Jahres noch einfahren. Die drei ersten Teams in der Gesamtwer-
tung trennen aber derzeit nur 31 Zähler. Da kommt es auf jeden Punkt 
an – auch im neunten Saisonlauf am 8. Oktober auf der Nürburgring 
Nordschleife.

Vier Saisonsiege haben Manuel Amweg und Thomas Lampert vom 
Toyota Swiss Racing Team bisher eingefahren. Noch wichtiger allerdings 
– als einzige Fahrer im attraktiven Markenpokal der TOYOTA Motorsport 
GmbH (TMG) haben das Schweizer-Liechtensteiner Duo alle bisheri-
gen Rennen mit einer Platzierung in den Punkterängen beendet und so 
bisher 139 Punkte gesammelt. Wenn es nach ihrem Teamchef Roland 
Baumann geht, soll das auch so bleiben. „Wir haben ohne Frage die 
beste Ausgangsposition, aber in zwei Rennen kann noch viel passieren. 
Durchkommen und Punkte sammeln ist deshalb das Gebot der Stunde“, 
so Baumann.

Wie wichtig beständiges Punkte sammeln ist, mussten schon die Tabel-
lenzweiten Nils Jung und Florian Wolf (Ring Racing, 125 Punkte) erfah-
ren. Die null Punkte aus dem siebten Saisonlauf, als das lange in der Ge-
samtwertung führende Team nach einem Crash im Qualifying nicht zum 
Rennen antreten konnte, hat sie im Titelkampf zurückgeworfen. Um die 
letzte Chance will das Duo aber kämpfen und Teamchef Uwe Kleen gibt 
mentale Schützenhilfe: „Unsere Fahrer haben sich in diesem Jahr enorm 
entwickelt. Ihre Rundenzeiten liegen oft nur noch einen Wimpernschlag 
über den Zeiten, die Arne Hoffmeister 2015 auf dem Weg zu seinem 
Gesamtsieg gefahren ist. Und so lange es eine Chance gibt, werden wir 
versuchen, diese zu nutzen.“

Auch die Drittplatzierten „Brody“, Bruno-Francesco Barbaro und Olivier 
Muytjens (108 Punkte, Pit Lane – AMC Sankt Vith) müssen nach dem 
Ausfall, als Folge eines unverschuldeten Unfalls beim achten Rennen, 
das Handicap eines Null-Punkte-Ergebnisses kompensieren. „Unsere 
Chancen sind nach dem letzten Lauf leider nicht besser geworden“, weiß 
Teamchef Olivier Muytjens. „Aus eigener Kraft können wir den Cup nicht 
mehr gewinnen“, sieht Muytjens die Situation seines Teams realistisch. 
„Aber vielleicht gelingt uns ja noch einmal so ein Überrachungscoup wie 
bei unserem Sieg zum Saisonauftakt“, hofft der Belgier.

Toyota Swiss Racing Team feiert dritten 
Sieg in Serie
Posted on Oktober 9, 2016 
  
•	 9. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Amweg/Lampert bauen Spitzenposition weiter aus
•	 Jung/Wolf verlieren mit Platz zwei erneut an Boden

War das die Vorentscheidung im spannenden Kampf um den Gesamt-
sieg des TMG GT86 Cup? Manuel Amweg und Thomas Lampert fei-
erten beim 9. Saisonlauf des Markenpokals der TOYOTA Motorsport 
GmbH (TMG) im Rahmen der Langstreckenmeisterschaft VLN ihren 
insgesamt fünften Erfolg, davon die letzten drei in Serie. Nach einem 
spannenden Rennen bei wechselnden Bedingungen sicherten sich Nils 
Jung und Florian Wolf (Ring Racing) Rang zwei vor Achim Wawer und 
Eric Curran von Mathol Racing.

Die Erleichterung war groß in der Box des Toyota Swiss Racing Teams, 
als der TMG GT86 Cup mit der Startnummer 535 nach 23 Runden als 
Sieger abgewunken wurde. In den letzten zwei Runden des Vier-Stun-
den-Rennens hatte einsetzender Regen vor allem im Bereich der 
Grand-Prix-Strecke den Fahrern noch einmal alles abverlangt und für 
angespannte Nerven bei den Teams in der Boxengasse gesorgt. „Aber 
da hatten wir schon genug Vorsprung und ich konnte das Rennen kont-
rolliert zu Ende fahren“, beschrieb Manuel Amweg, der zu diesem Zeit-
punkt am Steuer saß, die Situation.

Auch beim Start war das Team angesichts der noch feuchten Strecke 
auf Nummer sicher gegangen. „Mit Blick auf die Gesamtwertung haben 
wir uns entschieden, das Rennen mit Regenreifen aufzunehmen. Weil 
die Fahrbahn aber recht schnell abtrocknete, wechselten wir nach nur 
einer Runde frühzeitig auf Trockenreifen. Rückblickend betrachtet ha-
ben wir diesmal alles richtig und die Fahrer ein guten Job gemacht“, 
zog Teamchef Hannes Gautschi zufrieden Bilanz.

Nicht ganz so zufrieden zeigte sich Nils Jung nach dem Rennen. „Lei-
der konnten wir in der Anfangsphase des Rennens das Tempo der 
Cup-Spitze nicht mitgehen. Dabei haben wir viel Boden verloren. In 
der zweiten Rennhälfte konnten wir zwar wieder einiges aufholen, aber 
Amweg/Lampert waren da bereits uneinholbar enteilt.“

Überraschend Dritte wurden Achim Wawer und Eric Curran von Mathol 
Racing. Wawer fuhr damit gleich in seinem ersten VLN-Rennen auf das 
Podium. An seiner Seite startete der Amerikaner Curran zum zweiten 
Mal im TMG GT86 Cup. „Die Jungs haben wirklich einen guten Job 
gemacht“, lobte Alexander Fielenbach aus der Teamorganisation von 
Mathol Racing seine Fahrer.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Glückwunsch an 
das Toyota Swiss Racing Team zu einem weiteren Sieg, mit dem Team 
und Fahrer ihre große Konstanz in dieser Saison erneut eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt haben. Ein Kompliment aber auch an alle ande-
ren Cup-Starter. Dass bei diesen oft schwierigen Bedingungen heute 
alle Autos sicher und heil ins Ziel gekommen sind, zeugt von der Qua-
lität der Fahrer und Teams in unserem Markenpokal.“



5. Saisonsieg für Amweg/Lampert
09.10.2016/UG

Manuel Amweg und Thomas Lampert reisten zum 9. Lauf der VLN 
Langstreckenmeisterschaft Nürburgring als Führende in der Gesamtwer-
tung des Toyota GT86 Cups an.  Diese gute Platzierung verdankt das 
Team mit der Startnummer 535 auch der Beständigkeit, konnten doch  in 
allen bisherigen Läufen Punkte eingefahren werden. Mit der Gewissheit, 
die beiden letzten Rennen nicht gewinnen zu müssen, lag der Fokus auf 
Durchkommen, bestätigte auch Teamchef Roland Baumann.

Im Qualifying am Morgen, das wegen Nebels mit Verspätung gestartet 
wurde und auf vorwiegend nasser Strecke stattfand, erreichten Amweg/
Lampert hinter ihren härtesten Konkurrenten Jung/Wolf den zweiten 
Startplatz in der Toyota GT86-Klasse.

Bis zum Start um 12:20 Uhr vermochte die Strecke noch nicht abzutrock-
nen und die meisten Teams starteten auf Regenreifen. Auf Grund der 
Wetteraussichten war aber davon auszugehen, dass schon nach den 
ersten Runden auf Slicks gewechselt werden kann.

Nach eineinhalb Stunden lagen Amweg/Lampert auf Platz 1 vor ‚Bro-
dy‘/Barbaro/Muytjens und Jung/Wolf. Im weiteren Verlauf fielen ‚Brody‘/
Barbaro/Muytjens auf den letzten Platz zurück. Hinter den Führenden 
etablierten sich nun Jung/Wolf auf der Verfolgerposition. Ihr Rückstand 
auf Manuel und Thomas schwankte, abhänging von Boxenstopps und 
Gelbphasen, immer zwischen rund einer und zweieinhalb Minuten. Nach 
4:05 Stunden war es geschafft: 5. Saisonsieg 1:53.408 vor Jung/Wolf.

Beim Saisonfinale am 22. Oktober haben die beiden nun die beste Aus-
sicht, den Gesamtsieg in der Klasse Cup 4 einzufahren. Nur ein Ausfall 
bei gleichzeitigem Sieg von Jung/Wolf kann diesen Erfolg noch verhin-
dern. Das Team von Ring Racing wird das Auto für das letzte Rennen 
wie gewohnt wieder top vorbereiten und die beiden Fahrer haben im 
Verlaufe der Saison bewiesen, dass sie sich auf der Strecke gekonnt 
aus riskanten Zweikämpfen heraushalten und das Auto heil ins Ziel brin-
gen konnten. In dieser Meisterschaft bezahlt sich Zuverlässigkeit und 
Beständigkeit aus: Zielflagge sehen - Punkte sammeln.
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10. Lauf vom 22. Oktober 2016
TMG GT86 Cup: Entscheidung im Finale
Posted on Oktober 18, 2016 
  
•	 10. Saisonlauf des TMG GT86 Cup
•	 Amweg/Lampert vor erstem Cup-Gesamterfolg
•	 Jung/Wolf brauchen einen Sieg, um letzte Chance zu wahren

Ausgesprochen spannende Rennen bot der TMG GT86 Cup in diesem 
Jahr. Da ist es nur eine logische Konsequenz, dass die Entscheidung um 
den Gesamtsieg erst im letzten Rennen der Saison fällt. Manuel Amweg 
und Thomas Lampert vom Toyota Swiss Racing Team (159 Punkte) 
nehmen 17 Zähler Vorsprung auf ihre Verfolger Nils Jung und Florian 
Wolf (Ring Racing, 142 Punkte) mit in das Finale am 22. Oktober. Wegen 
der größeren Anzahl der Siege reichen ihnen lediglich drei Punkte um 
den Cup-Erfolg unter Dach und Fach zu bringen.

Klar, dass die Schweizer Mannschaft zumindest vorsichtig optimistisch 
in den finalen Lauf geht. „Unsere Chancen stehen sicherlich gut“, stellt 
Teamchef Hannes Gautschi fest, allerdings nicht, ohne einschränkend 
hinterher zu schieben: „Jedes Rennen muss aber erst einmal zu Ende 
gefahren werden. Und in jedem Rennen kann viel Unvorhersehbares 
passieren.“

Nüchtern, aber nicht ohne Stolz betrachtet Uwe Kleen die Tabellensi-
tuation. „Wir haben Platz zwei in der Gesamtwertung sicher. Das ist in 
unserem ersten Jahr mit eigenem Auto im TMG GT86 Cup ein starkes 
Ergebnis“, erklärt Kleen, Teamchef bei Ring Racing. „Ob nach vorne 
noch etwas geht, wird das Rennen zeigen. Realistisch betrachtet müsste 
beim Toyota Swiss Racing Team allerdings schon einiges schief gehen. 
Wir hoffen jedenfalls nicht auf einen Ausfall der Schweizer,“ setzt Kleen 
auf ein reguläres Rennen. „Wichtig ist allein, dass die beiden führenden 
Teams sauber fahren und genauso fair um den Sieg kämpfen, wie sie es 
schon in der gesamten Saison tun.“

Für die in der Gesamtwertung dritt- und viertplatzierten Autos des bel-
gischen Teams Pitlane – AMC Sankt Vith (116 bzw. 78 Punkte) geht es 
beim Saisonfinale nur noch um ein gutes Ergebnis. „Wir hatten in den 
letzten Rennen ziemlich viel Pech. Ich hoffe, dass sich das Blatt diesmal 
wendet. Wie immer werden wir jedenfalls alles für ein gutes Ergebnis 
und damit einen versöhnlichen Saisonabschluss geben“, sagt Teamchef 
Olivier Muytjens.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Wer immer auch 
beim Finale das Rennen um den Gesamtsieg in unserem Markenpokal 
gewinnt, ist ein würdiger Meister. Auch wenn das Toyota Swiss Racing 
Team vor dem Rennen 17 Punkte Vorsprung hat, bei einem Langstre-
ckenrennen, speziell am Nürburgring, kann immer viel passieren. Dass 
der Titel erst im letzten Rennen vergeben wird, bedeutet für Fahrer und 
Team ein großes Spannungspotenzial. Wir freuen uns auf ein interessan-
tes und sportlich packendes Saisonfinale.“

Erfolgreicher Saisonabschluss für Amweg/
Lampert
23.10.2016/UG

Beim letzten Lauf der Langstreckenmeisterschaft Nürburgring (VLN) 
konnten sich die Fahrer des Toyota GT86 Cups mit hochkarätigen Fah-
reren aus der DTM messen, traten doch die drei Mercedes Werksfahrer 
Lucas Auer, Felix Rosenqvist und Daniel Juncadella gleich mit zwei Au-
tos (#534 und #537) gegen die Amateure an. Hinter den Profis (#537) 
fuhren Amweg/Lampert auf den 2. und Jung/Wolf auf den 3. Platz vor 
dem zweiten Auto (#534) mit den DTM-Piloten.

Mit diesem zweiten Platz sicherten sich Manuel und sein Partner Tho-
mas Lampert den Gesamtsieg des Toyota GT86 Cups 2016 vor dem 
Duo Jung/Wolf.



Amweg/Lampert Gesamtsieger
Posted on Oktober 23, 2016 
  
• Mathol Racing gewinnt Saisonfi nale des TMG GT86 Cup
• Prominente Gastfahrer aus der DTM am Start
• Florian Wolf fährt schnellste Rennrunde

Das Team Mathol Racing entschied den zehnten und letzten Saisonlauf 
des TMG GT86 Cup 2016 für sich. Noch ausgelassener gejubelt wurde 
allerdings in der Box des Toyota Swiss Racing Teams. Manuel Amweg 
und Thomas Lampert fuhren mit dem TMG GT86 CS-Cup mit der Start-
nummer 535 als Zweite ins Ziel und holten sich in der vierten Saison 
des Markenpokals mit insgesamt 176 Punkten den Gesamtsieg. Rang 
drei im Rennen und Platz zwei in der Cup-Gesamtwertung (156 Punkte) 
sicherten sich Nils Jung und Florian Wolf vom Team Ring Racing. Platz 
drei in der Abschlusstabelle des TMG GT86 Cup behaupteten trotz eines 
Ausfalls nach einem Unfall im Finale „Brody“, Bruno-Francesco Barbaro 
und Olivier Muytjens (116 Punkte) vom Team Pitlane AMC Sankt Vith.

Obwohl das Toyota Swiss Racing Team mit einem komfortablen Vor-
sprung von 17 Punkten in das letzte Rennen des Jahres gegangen war, 
stand Teamchef Roland Baumann nach Ablauf der vier Rennstunden die 
Erleichterung ins Gesicht geschrieben. „Es war kein einfaches Rennen, 
die Bedingungen auf der Strecke durch den Regen in der ersten Renn-
hälfte waren extrem schwierig. Aber Team und Fahrer haben einen her-
vorragenden und vor allem fehlerfreien Job gemacht. Jetzt wird gefeiert.“ 
Dass man trotz des Punktevorspungs einen gewissen Druck verspürte, 
machte der Liechtensteiner Thomas Lampert nach dem Happy End für 
das Schweizer Team deutlich: „Wir mussten heute unbedingt abliefern 
und ins Ziel kommen. Das haben wir geschafft. Dass wir dann auch noch 
Zweite wurden, war schon klasse und der Gesamtsieg ist für mich mo-
mentan einfach noch unglaublich.“

Auch Ring-Racing-Teamchef Uwe Kleen war mit der Leistung seiner 
Fahrer sehr zufrieden: „Die Jungs haben heute wieder einen tollen Job 
gemacht. Vier Stunden Rennen fahren ohne Fehler sind bei diesen Be-
dingungen eine wirklich starke Leistung.“ Und das bei unverhofft promi-
nenter Konkurrenz. Das Team Mathol Racing setzte gleich zwei Autos 
für die DTM-Stars und Mercedes-Werksfahrer Lucas Auer, Daniel Jun-

cadella und Felix Rosenqvist ein. Im ständigen Wechsel pilotierten die 
drei Profi s die GT86 mit den Startnummern 537 und 534 um den Ei-
felkurs. Grund für den VLN-Einsatz: Um z.B. beim 24-Stunden-Rennen 
starten zu dürfen, müssen auch gestandene Profi s die DMSB-Permit 
Nordschleife ablegen. Dafür ist eben auch eine bestimmte Anzahl von 
Rennrunden in einem leistungsschwächeren Auto Voraussetzung. Die 
absolvierten Auer, Juncadella und Rosenqvist nun im TMG GT86 Cup.

„Unsere Gastfahrer haben sich völlig problemlos ins Team integriert“, 
lobte Alexander Fielenbach von der Mathol Teamorganisation seine 
Gaststarter. „Dass die Jungs schnell sind, war zu erwarten. Dass sie aber 
auf Anhieb in einem ihnen unbekannten Auto so schnell sein würden, war 
großartig. Daniel Juncadella hat sich sehr positiv über das Auto geäu-
ßert. Es sei extrem gut ausbalanciert und sehr gut am Limit zu bewegen“, 
berichtete Fielenbach. Ihren ersten gemeinsamen VLN-Einsatz beende-
ten die DTM-Profi s im Auto mit der Startnummer 537 als Sieger und mit 
der 534 als Vierte. „Leider hatten wir bei diesem Auto Getriebeprobleme 
und konnten die letzte Rennstunde nur noch mit einem Gang fahren“, 
erklärte Fielenbach.

Angesichts der Konkurrenz aus dem Profi lager wurde aber auch deutlich, 
wie gut das fahrerische Niveau im TMG-Markenpokal ist. Auf abtrock-
nender Strecke war es Manuel Amweg, der bei äußerst schwierigen 
Mischbedingungen auf der 24,358 km langen Kombination aus Grand-
Prix-Kurs und Nordschleife als Erster eine Rundenzeit von unter elf Mi-
nuten fuhr. Auf trockenem Asphalt drückte Florian Wolf im Auto mit der 
Startnummer 530 später als erster Cup-Starter die Rundenzeit unter die 
Schallgrenze von zehn Minuten und legte dann mit 9:55.306 Minuten die 
absolut schnellste Rundenzeit im TMG GT86 Cup beim Saisonfi nale hin.

Nico Ehlert, Principal Engineer Kundenmotorsport: „Ganz herzlichen 
Glückwunsch an das Toyota Swiss Racing Team und den beiden Fahrern 
Manuel Amweg und Thomas Lampert. Sie haben über die gesamte 
Saison einen konstant guten Job gemacht und sind verdiente Meister in 
unserem Markenpokal. Wir bei TMG haben schon vor dem Saisonfi nale 
mit den Planungen für die Saison 2017 begonnen. Wie genau dann un-
ser Motorsportengagement aussehen wird, wollen wir schnellstmöglich 
entscheiden und rechtzeitig verkünden.“
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RUNDSTRECKEN CHALLENGE
NÜRBURGRING

Sabine setzt sich in der Saison 2016 erstmals 
ans Steuer
03.08.2016/UG

Beim 5. Lauf der Rundstrecken Challenge Nürburgring setzt sich Sabine 
zuum ersten Mal in dieser Saison ans Steuer ihres Clios. In der Klasse 
RS3 geht sie mit der Startnummer 547 zusammen mit Fred ins Rennen. 
Dieses Rennen geht über eine Distanz von max 190 min. und ist ein Mix 
aus Gleichmässigkeit und Schnelligkeit.

Die Rundenlänge beträgt 20,793 km. Die Veranstaltung führt über ins-
gesamt 311,90 km
und setzt sich zusammen aus:
3 Runden auf Sollzeit 62,38 km
9 Runden auf Bestzeit 187,14 km
2 Runden auf Maximalzeit 41,59 km inkl. Tanken)
Auslaufrunde 20,79 km Maximalzeit (Beendigung durch die Boxengasse)

Erstes Rennen von Sabine
06.08.2016/UG

Am 06. August bestritt Sabine zusammen mit Fred im Rahmen des 5. 
Laufes der Rundstrecken Challenge Nürburgring (RCN) ihr erstes Ren-
nen in der laufenden Saison. In der Gesamtwertung erreichten sie den 
45. Rang von 157 gestarteten Fahrzeugen. In ihrer Klasse RS3 reichte 
dies zum 5. Platz von 8 Startern und in der Gruppe RCN Spezial schaute 
Rang 17 von 47 Konkurrenten heraus.

Sabine plant in dieser Saison noch ein VLN-Rennen und das letzte 
RCN-Rennen, beide mit Fred, zu fahren.
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LANGSTRECKENMEISTERSCHAFT
NÜRBURGRING

8. Lauf der VLN mit Sabine, Fred und Manuel
21.09.2016/UG

Am kommenden Samstag fi ndet der 8. Lauf der Langstreckenmeister-
schaft Nürburgring statt. Dieses 4h-Rennen bestreiten auch Sabine und 
Fred mit dem blauen Clio. Nach längerer VLN-Abwesenheit kehrt der 
Clio nun für ein Rennen wieder in die VLN zurück. Das Ziel der beiden: 
ein gutes Rennen fahren und die Zielfl agge sehen.

Für das Duo Manuel Amweg/Thomas Lampert ist der Druck etwas höher, 
steht bei ihnen die Verteidigung der Führung in der Gesamtwertung des 
Toyota GT86 Cups im Vordergrund. Sie sind die Gejagten und die Ver-
folger sitzen ihnen im Nacken. Fehler oder gar einen Ausfall müssen sie 
unbedingt vermeiden, wenn sie weiterhin um den Sieg in der Jahreswer-
tung ein Wörtchen mitreden wollen.

2. Platz für Sabine und Fred
25.09.2016/UG

Nach rund 2-jähriger Abwesenheit in der Langstreckenmeisterschaft 
Nürburgring bestreiten Sabine und Fred mit dem Clio den 8. Lauf der 
VLN. Weil es inzwischen den Clio-Cup nicht mehr gibt, müssen sie jetzt 
in der Klasse SP3 starten. Mit dem 2. Platz in ihrer Klasse (von 8 gestar-
teten) taten sie das sehr erfolgreich.

Nach dem freien Training vom Freitag, mussten sie neue Reifen auf-
ziehen. Vom Mechaniker von Ring Racing, in deren Box sie Gastrecht 
genossen, erhielt Fred noch den Tip, am Fahrwerk etwas zu ändern. Das 
Auto sei für einen Grand Prix Kurs abgestimmt und dies passe auf der 
Nordschleife nicht. Also machten sie sich an die Arbeit und änderten die 
Einstellung. Dass sich diese Arbeit lohnte, zeigte sich dann am Sams-
tagmorgen im Quali: mit 9:38,247 erreichte Fred eine von ihm noch nie 
erreichte Zeit.

Fred übernahm die Rolle des Startfahrers. Die Klasse SP3 wurde im 
zweiten Feld auf die Reise geschickt. Im Rennen war es nicht mehr mög-
lich an die Zeit vom Quali heranzukommen. Der Clio hatte stärkere Fahr-
zeuge vor sich, gegen die er auf den Geraden keine Chance hatte. In den 
kurvenreichen Strechenabschnitten fuhr er immer wieder auf diese auf; 
zum Vorbeikommen reichte es aber nicht. Fred vermochte sich aber auf 
dem 2. Platz der SP3-Klasse zu etablieren.

Sabine übernahm dann das Steuer für die zweite Hälfte des Rennens. 
Mit einer Runde Rückstand auf den Sieger, ihrerseits aber ebenfalls eine 
Runde Vorsprung auf den Drittplatzieren, beendete sie das Rennen als 
ungefährdete Zweitplatzierte. In der Gesamtwertung aller 158 gestarte-
ten Teams erreichten die beiden damit den tollen 65. Platz.

Die Saison 2016 neigt sich dem Ende zu. Sabine und Fred werden am 
16. Oktober zusammen noch den letzten Lauf der Rundstrecken Chal-
lenge Nürburgring bestreiten ehe es dann in die Winterpause geht.

8. Lauf vom 24. September 2016
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SPORTS CAR
CHALLENGE

Motorsport: Thomas Amwegs neue Heraus-
forderung
von Peter Wyss, 06. April 2016 / autosprint.ch

 Dieser PRC steht fü r Thomas Amweg bereit: Eine Konstruktionen von 
Walter Pedrazza aus Vorarlberg.

Fredy Amweg galt einst als der un-gekrönte Schweizer Bergkönig, sein 
älterer Sohn Thomas eifert ihm mit einem Formel-3-Rennwagen nach 
und feierte in den letzten Jahren auch manche Erfolge auf der Rund-
strecke.

Nun wagt er sich auf ungewohntes Parkett: Als erster Amweg-Spross 
überhaupt (der jüngere Bruder Manuel fährt bei Toyota Swiss Racing 
auf der Nord-schleife, Schwester Sabine fuhr bis zur Babypause auf 
Renault Clio) wechselt Thomas in die Sportwagen-Kategorie. Auf den 
Geschmack kam Amweg aus geschäftlichen Gründen. Die von sei-nem 
Vater übernommene Werkstätte in Ammerswil fertigt spezielle mecha-
ni-sche Teile für Renn- und Landwirt-schaftsfahrzeuge. So auch für die 
PRC-Konstruktionen von Walter Pedrazza aus Vorarlberg, der die Sports 
Car Challenge ausrichtet. Daher probierte Thomas im vergangenen 
Herbst einen PRC aus, mit dem er so gut zurechtkam, dass sich sein 
Engagement für 2016 ergab. In der Division 2 bis zwei Liter wird der 
31-Jährige Aargauer einen PRC FPR9-Honda steuern. Saisonstart ist 
am kommenden Wochenende in Misano, wo der Blancpain GT Sprint 
Cup den grossen Rahmen bildet.

Neue Konkurrenz bei den Bergrennen der Saison

„So ein Sportwagen macht Spass, ist noch fi nanzierbar und mit seinem 
Kohlefaserchassis sicher, was mir wichtig war “, begründet Thomas Am-
weg den Klassenwechsel. Zudem reizen ihn neue Gegner, unter denen 
sich mit Simon Stoller (PRC-Honda) und Marcel Aklin (Norma-Honda) 
zwei weitere Schweizer befi nden. Seinen Dallara-Mercedes, den einst 
Sebastian Vettel bewegte, lässt Thomas Amweg allerdings nicht unbe-
nutzt: Bei den Bergrennen Hemberg, Reitnau, Anzère, Oberhallau und 
Gurnigel greift er die Formel-3-Rekorde an. Der Apfel fällt halt doch nicht 
weit vom Stamm.



7. April 2016, Misano

Pech für Thomas beim Saisonauftakt  in Mi-
sano
Erstellt 10.04.16/UG

Im freien Training am Freitagmorgen ging es für Thomas darum, sich mit 
dem neuen Auto und der neuen Rennstrecke vertraut zu machen. Das 
Wetter erschwerte die Aufgabe zusätzlich, weil es kurz vorher zu tröpfeln 
begann und die Strecke leicht anfeuchtete. Mit angebrauchten, gerillten 
Slicks absolvierte Thomas das Training ohne grössere Probleme.

Eine halbe Stunde vor dem ersten Quali am Nachmittag begann es wie-
der zu Tröpfeln. Dieses Mal etwas stärker und es hörte nicht mehr auf. 
Mehrere Piloten entschieden sich wie Thomas, mit eingeschnittenen 
Slicks zu fahren. Andere zogen gleich Regenreifen auf, was sich schlus-
sendlich als Vorteil herausstellte. Im dreizehn Fahrer umfassenden Feld 
erreichte Thomas deshalb nur den elften Startplatz.

Im Verlaufe des Nachmittags hörte der leichte Regen nicht mehr auf und 
rechtzeitig vor dem zweiten Quali wurde der Regen stärker und verein-
fachte die Reifenwahl – Regenreifen. Für Thomas endete diese Session 
bereits in der zweiten Runde. Auf der nassen Strecke verloren seine Rei-
fen die Haftung zum Asphalt. Sein Auto drehte sich in einen neben ihm 
fahrenden Konkurrenten. Beim daraus resultierenden heftigen Schlag 
auf die vordere rechte Felge wurde diese so stark beschädigt, dass die 
Luft aus dem Reifen entwich. Für  Thomas war das zweite Quali ohne 
gezeitete Runde zu Ende.

Die genauere Untersuchung des Schadens in der Box zeigte dann aber, 
dass auch die die Lenkung beschädigt wurde. Weil dieser Schaden vor 
Ort nicht repariert werden konnte, endete für Thomas das Rennwochen-
ende frühzeitig ohne Resultat.

Unter dem Motto «Hauptprobe missglückt, jetzt kann es nur noch besser 
werden» reisten Thomas und sein Team bereits am Samstagnachmittag 
wieder nach Hause.



14. Mai 2016, Red Bull Ring

Erneut Probleme für Thomas
13.05.16/UG

Auf nasser Strecke startete Thomas mit dem freien Training am Don-
nerstag zum Rennwochenende auf dem Red Bull Ring. Nach dem miss-
glückten Start in Misano galt es nun das Auto besser kennen zu lernen. 
Nach dem anfänglich alles nach Plan lief, tauchte er plötzlich mit Schalt-
problemen an der Box auf. Der vor Ort anwesende Elektrikspezialist fand 
schnell einen gerochenen Draht am Lenkrad und konnte diesen Defekt 
beheben.
  
Von der zweiten Trainingssession kehrte Thomas aber nach wenigen 
Runden wieder in die Box zurück weil er kein Gas mehr geben konnte. 
In der Folge musste das Gaspedal mit dem Sensor ersetzt werden, weil 
eben dieser defekt war.
  
Nachdem Thomas auch in der dritten Trainingssession nach kurzer Zeit 
die Box aufsuchte, weil der Motor wieder kein Gas annahm, war klar, 
dass es nun für den Elektriker etwas mehr Arbeit gab. Das Team von 
Pedrazza Racing Cars arbeitet dann bis in die Abendstunden hinein bis 
sie sich sicher waren, das Problem gefunden und gelöst zu haben.
  
Zum Quali für das erste Rennen startet Thomas deshalb mit Zuversicht. 
Nach dem Quali zeigte sich, dass das PRC-Team ganze Arbeit geleistet 
hat. Thomas absolvierte das Quali ohne weitere Probleme. Er überstand 
die Session im Gegensatz zu etlichen anderen Fahreren auch ohne Dre-
her und ist nun voller Zuversicht für das zweite Quali von heute und die 
beiden Rennen von morgen Samstag.

Pech für Thomas im 1. Rennen
14.05.16/UG

Nach den Problemen in den Trainings klebt das Pech weiterhin an den 
Füssen von Thomas. Nach dem die Elektronik Probleme behoben zu 
sein schienen, fiel Thomas in der ersten Runde aus. Der Motor lief nur 
noch im Notprogramm. In langsamer Fahrt konnte Thomas damit noch 
die Boxengasse erreichen.

Rennen zum Vergessen
14.05.16/UG

Auch im zweiten Rennen war Thomas zum Zuschauen verurteilt. Nach 
dem geglückten Start konnte er gleich einige Konkurrenten überholen. 
„Ich hatte einen super Start und auch oben in der REMUS Kurve konnte 
ich ein paar Fahrer schnappen. Das Auto fühlte sich gut an und auch 
die Motorenleistung war spührbar besser als im Training“ meinte Tho-
mas. „Gegen Ende der ersten Runde hatte ich aber wieder keine Leis-
tung mehr und konnte gerade noch in die Box fahren. Nach dem Reset 
der Elektronik ging ich wieder auf die Strecke, merkte aber noch in der 
Boxenausfahrt, dass es wieder nicht funktioniert. Ich konnte mich dann 
gerade noch in die Kurzanbindung retten und dort das Auto parkieren.“

Bis zum nächsten Rennen in einem Monat bleibt jetzt genügend Zeit, um 
die Probleme zu finden und zu beheben. Teamchef Emanuel Pedrazza 
ist zuversichtlich, dass Thomas demnächst auf die Erfolgspur zurück-
kehrt.



18. Juni 2016, Most

Weiterhin Probleme mit dem Auto
21.06.16/UG

Nach dem Erfolgserlebnis am Bergrennen Hemberg reiste Thomas voller 
Motivation zu den Rennen 5 und 6 der Sports Car Challenge nach Most 
(CZ). Bereits im Taining zeigte sich aber, dass beim Auto weiterhin Pro-
bleme bestehen. Thomas konnte plötzlich nicht mehr schalten und auch 
die Motorenleistung war ungenügend.

Für das 2. Quali konnten die Mängel behoben werden und Thomas er-
reichte nun den 2. Startplatz im ganzen Feld und liess, bis auf einen, 
auch Fahrer mit leistungsstärkeren Autos hinter sich. Leider sollte dies 
nur ein kurzer Lichtblick sein.

In den beiden Rennen vom Samstag funktionierte das Auto wieder nicht. 
Mit ungenügender Motorenleistung fuhr Thomas dem Feld mehr oder 
weniger hinterher. „Der Motor hatte keine Leistung. In Passagen, wo ich 
im 2. Quali im 6. Gang gefahren bin, konnte ich nur noch in den 4. Gang 
schalten. Dann kam nichts mehr. Die beiden Rennen fuhr ich zu Ende, 
damit  endlich ein paar Punkte für die Jahreswertung auf mein Konto 
kommen“ meinte Thomas nach den Rennen.



9. Juli 2016, Hockenheimring

Thomas gewinnt beide Rennen auf dem
Hockenheimring
10.07.16/UG

Nach den Enttäuschen der ersten drei Umgänge der Sports Car Challen-
ge kehrt Thomas wieder auf die Erfolgsstrasse zurück. Im Qualifying vom 
Freitag machte er seinen Gegnern klar, dass dieses Mal an der Spitze 
ein Wörtchen mitreden will. Im Quali lief das Auto ohne Probleme und 
Thomas markierte die schnellste Zeit der Div-2 Fahrzeuge.

Am Samstag wurde dann kurz nach 09:30h zum ersten Rennen gestar-
tet. Auch das Wetter spielte mit, so dass es bezüglich Reifenwahl nichts 
zu diskutieren gab. Vom Start weg gab Thomas in der Div-2 das Tempo 
vor. Anfänglich vermochte er sogar noch den Div-1 Fahrzeugen zu fol-
gen. Dies vor allem im Motodrom, weil Thomas auf der Bremse unheim-
lich stark ist und deshalb im kurvenreichen Motodrom den Anschluss 
zu den stärkeren Fahrzeugen wieder herstellen konnte. Im Laufe des 
Rennens baute Thomas den Vorsprung zu seinen direkten Konkurrenten 
kontinuierlich aus und fuhr dem sicheren Sieg entgegen .... glaubten alle! 
„In der letzten Runde konnte ich kaum noch schalten. Die Spitzkehre 
musste ich im 5. Gang nehmen und konnte nur mit Mühe aus der Kurve 
heraus beschleunigen. Da bangte ich um meinen sicher geglaubten Sieg 

und befürchtete von Jay Boyd auf der Ziellinie noch abgefangen zu wer-
den. Es hat dann aber doch gereicht, und ich konnte noch gut 5 sec. ins 
Ziel retten“ freute sich Thomas nach seinem ersten Sieg.

Vor dem zweiten Rennen wurde dann intensiv am Auto gearbeitet um 
das Schaltproblem zu beheben. Das Team und die angereisten Fans wa-
ren nun zuversichtlich, dass Thomas die Leistung vom ersten Rennen 
bestätigen kann. Nach dem Start tauchte er in der Spitzkehre wieder 
direkt hinter den Div-1 Fahrzeugen auf. Das Auto lief gut und Thomas 
konnte den Vorsprung auf seine Konkurrenten in der Div-2 wiederum 
kontinuierlich ausbauen. Gegen Ende des Rennens gab es dann leichte 
Bremsprobleme. Als ehemaliger Formel-Fahrer steht er viel später auf 
die Bremse, dafür aber umso heftiger. Dieses Problem war aber einfa-
cher zu kontrollieren als das Problem mit der Schaltung vom Morgen und 
der zweite Sieg stand dadurch nie in Gefahr. Schliesslich gewann er das 
zweite Rennen mit einem deutlichen Vorsprung von 18 sec.

„Ich freue mich über diese beiden Sieg. In der Jahreswertung habe ich 
aber wegen der vier Nuller der ersten beiden Veranstaltungen aber kei-
ne Chance mehr“ meinte ein glücklicher Thomas. „In den verbleibenden 
Rennen will ich trotzdem wieder voll angreifen und hoffe auf weitere Sie-
ge.“

!!!Endlich!!!







6. August 2016, Salzburgring

Thomas strebt weitere Siege an
03.08.16/UG

Am kommenden Wochenende geht die Sports Car Challenge auf dem 
Salzburgring in die nächste Runde. Nachdem das Auto vor einem Monat 
auf dem Hockenheimring endlich gelaufen ist, strebt Thomas auf dem 
Salzburgring natürlich zwei weitere Siege an. Die Strecke kennt er be-
reits aus der Zeit in der Formel 3. Am Freitag und am Samstag findet 
jeweils ein Quali und ein Rennen statt. Am Freitagmorgen können zudem 
noch drei freie Trainings absolviert werden.

Thomas mit Pole-Position
05.08.16/UG

Bei, durch Dauerregen verursachten, widrigen Verhältnissen auf dem 
Salzburgring erzielte Thomas mit seinem PRC Honda im ersten Quali 
mit 1:37,057 die Bestzeit.

Nach einem Zwischenfall wurde das Zeittraining kurz unterbrochen. 
Nach diesem Unterbruch gingen nur noch wenige der 21 Fahrer für die 
verbleibenden Minuten auf die Strecke. Diese profitierten dann aller-
dings von weniger Verkehr und deshalb besseren Sichtverhältnissen. 
In diesem Schlussabschnitt lieferten sich dann aber Thomas und Fritz 
K. im Porsche 997 GT2 ein spannendes Finale. Thomas erzielte dabei 
die Bestzeit. Die Startreihenfolge für das erste Rennen sieht damit wie 
folgt aus: Pole für Thomas mit 1:37,057, 1,214 vor Fritz K. und 1,450 vor 
Sigmar Pfeifer.

Doppelsieg für Thomas auf dem Salzburgring
08.08.16/UG

Nach dem Doppelsieg auf dem Hockenheimring gewann Thomas auch 
beide Rennen der SCC Division 2 auf dem Salzburgring. Nach dem Qua-
lifying vom Freitag konnte Thomas in beide Rennen von der Polepositi-
on aus starten. Gegen die leistungsstärkeren Autos der Divison 1 und 
der P9 Challenge konnte er seine Führung beim Start wie erwartet nicht 
verteidigen. Die Leaderposition in der Division 2 stand allerdings nie in 
Gefahr. Ungefährdet erreichte er in beiden Rennen das Ziel als Sieger 
der Division 2 vor Simon Stoller und Jay Boyd.

An den beiden letzten Rennen in Brünn (gleichzeitig mit Arosa Classic Car) und Ende Okto-
ber noch einmal auf dem Red Bull Ring hat Thomas nicht mehr teilgenommen.



BERGRENNEN



12. Juni 2016, Hemberg
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26. Juni 2016, Reitnau

Eric Berguerand erneut mit Bestzeit
 
Der spektakuläre Rennsportevent lockte nach der Jubiläumsausga-
be vom Vorjahr erneut Tausende von Zuschauern nach Reitnau. Die 
51. Austragung wird durch perfekte äussere Bedingungen in Erin-
nerung bleiben. Vor 11‘700 Fans ging der Sieg mit einer Bestzeit von 
1:37.57 einmal mehr an Eric Berguerand.

Von Chris Regez aus Reitnau

Dauerregen und kühle Temperaturen prägten das Wetter der vergange-
nen Wochen. Doch für das Bergrennen Reitnau hatte Petrus Erbarmen. 
Die Strecke blieb während des ganzen Tages trocken und mehrheitlich 
liess sich sogar die Sonne blicken. Dies sehr zur Freude der unzähligen 
Fans, die mit Decken und Campingstühlen angereist waren. Die ange-
nehmen Temperaturen sorgten für ideale Rahmenbedingungen für Fah-
rer und Zuschauer.

Die Strecke mit einer Länge von 1600 m und einem Höhenunterschied 
von 107 m musste von den Piloten zweimal gefahren werden. Für die 
Klassierung galt das Total der beiden Laufzeiten. Die Rennfahrer nutzen 
die idealen Voraussetzungen für beeindruckende Leistungen. Die Lauf-
bestzeit von Eric Berguerand betrug 48.74 Sekunden. Damit konnte er 
seinen eigenen Streckenrekord von 48.20 aus dem Jahr 2013 nicht ganz 
unterbieten. Auch in diesem Jahr sorgten einige Dreher und Schlenker 
für Aufregung und Spektakel – ganz nach dem Gusto der Zuschauer.

Das Bergrennen Reitnau zählte auch in diesem Jahr zur Schweizer 
Meisterschaft und hat durch das Jubiläum im Vorjahr an zusätzlicher 
Popularität gewonnen. Deshalb meldeten sich diverse neue Fahrer an. 
Aber es gelang ihnen nicht, die bekannten Topfahrer der letzten Jahre 
ernsthaft zu bedrängen.

Thomas Amweg in den Fussstapfen des Vaters
Folgende Fahrer belegten die Spitzenränge: 1. Platz: Eric Berguerand, 
Martigny, auf Lola FA 99 (Zeit: 1:37.57); Platz 2: Joel Volluz, La Chable, 
auf Osella FA 30 (Zeit: 1:39.69); Platz 3: Tomas Amweg, Ammerswil, auf 
Dallara F305/07 (Zeit: 1:41.87).

Team Tacho war am Start
Das Moderatoren-Team der TV-Sendung „Tacho“, die jeweils auf SRF 2 
ausgestrahlt wird, ging mit vier identischen Toyota GT86 an den Start. In 
ihrer Teamwertung schaffte Ruedi Schwarz die Bestzeit mit der überra-
schend guten Zeit von 2:26.51 vor Salar Bahrampoori (2:26.76), Andreas 
Pauli (2:28.33) und Nina Vetterli (2:29.62). In der ersten Fernsehsendung 
nach der Sommerpause wird das Tacho-Team auf das Bergrennen Reit-
nau zurückblicken.

Attraktives Programm mit vielen Highlights
Das grosse Startfeld mit neuen Fahrern sowie das Showprogramm mit 
Race-Truck, Badewanne-Mobil sowie Spezialisten aus der Driftszene 
sorgten bis am Schluss für hochklassige Unterhaltung.
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28. August 2016, Oberhallau
Thomas bestätigt seine Klasse erneut
29.08.16/UG

Am Bergrennen von Oberhallau wartete Thomas wieder mit einer To-
pleistung auf. Er bestätigte seine Leistungen der letzten Bergrennen und 
wurde mit seinem leistungsmässig unterlegenen Formel 3 in der Klasse 
E2-SS bis 2000ccm hinter Christian Balmer Zweiter.

Bei hochsommerlichen Verhältnissen konnten drei Wertungsläufe gefah-
ren werden, wobei für das Klassement nur die beiden schnelleren gewer-
tet wurden; bei einer verpatzten Fahrt war somit noch überhaupt nichts 
verloren. Gegen Christian Balmer mit dem Formula Master rechnete sich 
Thomas nur dann eine Chance aus, wenn diesem Fehler unterlaufen. Im 
ersten Lauf erreichte Thomas das Ziel in 1:16,73 und verlor damit genau 
eine Sekunde auf den schnellsten in der Klasse. Der Dritte, Christophe 
Weber, lag seinerseits auch genau eine Sekunde hinter Thomas.

Im zweiten Lauf unterbot Thomas seine Zeit vom Morgen 3/10 sec. und 
überquerte die Ziellinie in 1:16,44. Da sich aber auch Christoph Balmer 
zu steigern vermochte, konnte sich Thomas rangmässig nicht verbes-
sern. Dahinter aber kam es zu einem Platztausch: Joël Grand verbes-
serte sich um rund 7/10 sec. während Christophe Weber gut 4/10 sec. 
langsamer war als im ersten Lauf. Dadurch tauschten diese beiden die 
Plätze und neuer Dritter war nun Joël Grand.

Nun konnte Thomas den letzten Lauf gelassen angehen. Auch wenn 
Thomas gepatzt hätte, hätte sich Joël Grand gegenüber dem zweiten 
lauf um mehr als 1,2 sec. steigern müssen, um Thomas noch vom zwei-
ten Platz zu verdrängen. Mit 1:16,47 war Thomas aber praktisch gleich 
schnell wie im zweiten Lauf und bestätigte damit seinen zweiten Platz 
eindrücklich.

Die Rangliste in der Klasse E2-SS bis 2000ccm ist auf den ersten fünf 
Plätzen identisch mit derjenigen des letzten Jahres: Balmer vor Amweg, 
Grand, Weber und Maurer. Nach dem Rennen meinte Thomas: „Um 
Christian Balmer hier zu schlagen habe ich zu wenig Leistung. Ich hätte 
aber gerne meine Zeit, die ich letztes Jahr gefahren bin, wieder erreicht. 
Diese habe ich jetzt um 8/100 sec. verpasst. Schade.“
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03./04. September 2016, Arosa Classic Car

Thomas mit Streckenrekord
 05.09.16/UG

Am „Arosa Classic Car“ fuhr Thomas mit dem Ralt RT1 BMW von Phim-
moracing überlegen zum Tagessieg. Im 2. Lauf vom Samstag erzielte 
er bereits einen neuen Streckenrekord, als er die 7,3 km von Langwies 
nach Arosa in 4:21,56 zurücklegte. Am Sonntag stellte sich die Frage, ob 
Thomas die Zeit vom Samstag unterbieten und die 4:20 knacken kann. 

Thomas Amweg ist Tagessieger der 12. Aro-
sa ClassicCar und neuer
Streckenrekordhalter
Die 12. Arosa ClassicCar ist heute Sonntag zu Ende gegangen. Das Or-
ganisationskomitee freut sich über eine erfolgreiche Veranstaltung mit 
vielen Zuschauern. Als Tagessieger geht in diesem Jahr Thomas Amweg 
aus dem Rennen, für ihn ist es bei der ersten Teilnahme gleichzeitig auch
der Sieg.

Die 12. Arosa ClassicCar hatte viele Highlights zu bieten, eins davon ist 
sicher der neue Streckenrekord: ln gerade mal 4.17 Minuten ist Thomas 
Amweg das Rennen von Langwies nach Arosa hochgefahren. Obwohl 
er die Strecke vorher nicht gekannt hat und mit seinem Ralt RT 1 zum 
ersten Mal an der Arosa ClassicCar teilgenommen hat ist ihm diese fan-
tastische Zeit und der Tagessieg gelungen.

Thomas Amweg ist seit 2005 im Motorsport aktiv, er ist fünf Jahre in 
der Formel Renault Austria gefahren, inklusive zwei Meister-Titeln in den 
Jahren 2011 und 2012. Danach wechselte er in die Formel 3 und holte 
auch hier bereits den Swiss Formel 3 Cup und den REMUS Formel 3 Po-
kal. Die Organisatoren freuen sich sehr, dass auch der Rennsport-Nach-
wuchs an der Arosa ClassicCar interessiert ist: „Wir gratulieren Thomas 
Amweg zum Streckenrekord, es hat riesig Spass gemacht, seinen Fahr-
ten zuzuschauen. Für uns ist es eine Ehre, die Familie Amweg in der 
Arosa ClassicCarCommunity zu haben.“ sagt ein sichtlich zufriedener 
OK-Präsident, Markus Markwalder.

Ein weiteres Highlight für Fahrer und Zuschauer ist das Fahrerlager auf 
dem Ochsenbühl. Die hohe Qualität des Fahrerlagers mit den grosszü-
gigen Zelten und den angebrachten Tafeln mit Namen von Fahrer und 
Fahrzeug gilt als einzigartig in Europa und wird von den Teilnehmern 
immer wieder gelobt. Die neue Arosa ClassicCar Circle Bar ist zu einem 
Treffpunkt im Fahrerlager geworden, hier wurde in den Rennpausen 
gefachsimpelt, sich ausgetauscht und das herrliche Bergwetter genos-
sen. Das kompakte Event-Gelände rund um das Sport- und Kongress-
zentrum hat sich einmal mehr bewährt und sorgte für die einzigartige 
Event-Stimmung eingangs Arosa.

Dank dem hoch karätigen Teilnehmerfeld, den zahlreichen Angeboten 
rund um die Rennstrecke und nicht zuletzt dem herrlichen Bergwetter 
besuchten 25‘000 bis 30‘000 Personen über die vier Event-Tage die 
Arosa ClassicCar, was wohl nahe an einem Zuschauerrekord liegt. Die
Organisatoren zeigen sich mit dem Anlass sehr zufrieden: „ Nach einer 
verregneten Arosa ClassicCar im 2015 hat dieses Jahr einfach alles ge-
stimmt. Ich durfte in viele glückliche Gesichter schauen, die Leute in den 
Autos, auf den Tribünen, in den Restaurants hatten sichtlich Spass, das
ist für uns der schönste Erfolg an diesem Event.“ resümiert Arosa-Tou-
rismusdirektor Pascal Jenny. Nun gilt es, die Vorfreude auf die nächste 
Arosa ClassicCar (31. August bis zum 3. September 2017) zu genies-
sen.

Mit zwei perfekten Läufen beantwortete er diese Frage eindrücklich. Mit 
4:17,83 und 4:18,25 blieb er in den beiden Rennläufen vom Sonntag 
deutlich unter der Marke von 4:20.

Thomas bedankt sich bei allen Sponsoren und Helfern, welche ihm die 
Teilnahme an diesem speziellen Rennen ermöglichten. Ein spezieller 
Dank geht an Hans Peter, Besitzer des Ralt RT1, der ihm das Auto für 
dieses Rennen anvertraute.



Motorsport: Siege für die Amweg-Brüder
Peter Wyss, autosprint.ch

Fredy Amweg galt einst als König der Schweizer Berge. Sein Sohn 
holte am Sonntag beim der gut besuchten Arosa ClassicCar den 
ersten Tagessieg bei einem Bergrennen, tags zuvor siegte sein jün-
gerer Bruder Manuel mit Toyota auf dem Nürburgring.

Lokalmatador Roger Moser gegen Neuling Thomas Amweg. So laute-
te die Affiche des Klassik-Bergrennens von Arosa, dem gegen 30 000 
Zuschauer über die vier Tage beiwohnten. Nachdem Roger Moser am 
Freitag im zweiten Trainingslauf infolge eines technischen Defekts an 
seinem Martini-BMW F2 einen Unfall erlitt und als Titelverteidiger vorzei-
tig ausschied, war Thomas Amweg plötzlich der einsame Favorit.

Die weiteren 26 Konkurrenten aus dem Competition-Feld (Klassierung 
nach Bestzeit) erbrachten mit ihren historischen Rennfahrzeugen zwar 
ebenfalls gute Leistungen, kamen aber schon materialmässig nicht an 
den von Phimmoracing zur Verfügung gestellten Ralt RT1-BMW F2 von 

Thomas Amweg heran. „Zuerst war ich total schockiert ob dieser Strecke 
und dem mir unbekannten Auto“, gab Thomas Amweg zu. Mit 4’17,83 
erzielte er im dritten Rennlauf einen neuen Rekord auf der 7,3 Kilometer 
langen Strecke von Langwies nach Arosa.

Sieger beim ersten Einsatz: Thomas Amweg wird in Arosa als Tagessie-
ger der zwölften Austragung abgewinkt. Mit dem Ralt-BMW F2 von Hans 
Peter erzielte der Aargauer einen neuen Streckenrekord.

Toyota Swiss Racing führt die Meisterschaft an

Schon am Samstag durfte Manuel Amweg feiern. Der jüngere der beiden 
Brüder gewann beim 6-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring zusam-
men mit Thomas Lampert im Toyota GT86 Cup. Mit dem dritten Saison-
sieg übernahm das Toyota Swiss Racing Team die Tabellenführung. Ihre 
stärksten Gegner im Titelkampf konnten nach einem Trainingsunfall nicht 
am siebten VLN-Lauf teilnehmen. Bei noch drei ausstehenden VLN-Ren-
nen ist jedoch noch alles offen.





11. September 2016, Gurnigelrennen

Thomas überzeugt am Berg erneut
12.09.16/UG

Bei herrlichem Sommerwetter fand am vergangenen Wochende das Ber-
grennen am Gurnigel statt. Am Samstag standen drei Trainingsläufe auf 
dem Programm. Wegen zahlreicher Zwischenfälle konnte Thomas nur 
in einem Lauf voll durchfahren. Am Sonntagmorgen nutzte er deshalb 
die Gelegenheit und absolvierte im fakultativen Training noch einmal 
eine Fahrt. Diese konnte er durchziehen und erreichte das Zeil mit einer 
1:53er Zeit. Mit dieser Zeit war er nicht ganz zufrieden. Dabei hatten 
etliche Zuschauer den Eindruck, dass er den Fuss schon vor dem Ziel 
„lupfte“.

Am frühen Sonntagnachmittag galt es ernst. Der erste Rennlauf stand 
auf dem Programm. Gegenüber dem Training vom Morgen, steigerten 
sich die meisten Piloten und erzeilten zum Teil deutlich schnellere Zeiten. 
So auch der unmittelbar vor Thomas gestartete Christian Balmer. Die 
Uhr stoppte bei 1:49,95. Wow! Auch er schneller als am Vormittag. Dann 
tauchte Thomas aus dem Wald auf, rein in die Zielkurve, nochmals aufs 
Gas und durchs Ziel. Beim Blick auf die Uhr ging ein Raunen durch das 
Publikum: 1:49,94 - knapper gehts nicht. Nach dem Ausfall von Simon 

Hugentobler bedeutete diese Zeit Rang 3! in der Zwischenwertung hinter 
Eric Berguerand und Marcel Steiner und die Führung in seiner Klasse.

Vor dem dritten Lauf am frühen Abend waren die Nerven des Teams 
angespannt. Behält Thomas die Ruhe und brennt noch einmal einen 
sauberen Lauf in den Asphalt. Mit nur einer hundertstel Sekunde Vor-
sprung auf den Zweiten in seiner Klasse konnter er sich im Kampf um 
den Klassensieg keinen Fehler leisten. Äusserlich ruhig, wie man es sich 
von ihm gewohnt ist, liess er sich in seinem Boliden festzurren und rollte 
zum Start. Nach der Startfreigabe noch einmal eine (vielleicht auch zwei) 
Konzentrationssekunde. Mit 1:50,53 legte Christian Balmer wieder vor, 
war aber 6/10 Sekunden langsamer als im ersten Lauf. Für das Team 
im Startbereich stieg die Anspannung ins schier Unerträgliche. Dann die 
Durchsage des Speakers, dass Thomas aus dem Wald auftaucht, die 
letzte Kurve sauber durchfährt und dem Ziel entgegen schiesst. Dann 
der Jubel: 1:50,11, zwar auch langsamer als im ersten Lauf, aber 4/10 
schneller als sein härtester Konkurrent. Damit Stand der Klassensieg 
fest. Fahrer und Team bejubelten aber auch den dritten Platz in der 
Tageswertung, den Thomas mit dieser Leistung erreichte. Ein toller Ab-
schluss der Saison nach dem verkorksten Saisonstart.

Im Rausch der Geschwindigkeit
Gurnigelrennen

Trotz schönsten Herbstwetters dürften Wanderer und Velofahrer am Wo-
chenende die Nordseite des Gurnigels gemieden haben, denn zwei Tage 
lang dominierten heulende Motoren die Szene. Zum 46. Mal brachte das 
Gurnigel-Bergrennen einen Hauch von Formel 1 in die Region. 320 Fahr-
zeuge fuhren in einer Vielzahl von Rennkategorien die 3,734 Kilometer 
den Berg hoch: Rennwagen, Autos, Karts und Motorräder. Die Strecke 
ist kurvenreich und steil, die maximale Steigung beträgt 12,6 Prozent – 
unvorstellbar für Neulinge, dass Lokalmatador Marcel Steiner sie 2012 in 
1,41 Minuten gefahren hat.

Es ist, als ob die Rennfahrer in Dürrbach Anlauf nehmen müssten, um 
die Steigung, die schon nach 100 Metern beginnt, bewältigen zu können. 
Das Schema ist immer gleich: Schon vor dem Start jault der Motor oh-
renbetäubend, dann startet der Wagen durch, um die Geschwindigkeit im 
kurvigen Steilhang wieder leicht zurückzunehmen.

Die Zuschauerzone ist am linken Hang, nach der zweiten Kurve. Die 
Leute sitzen auf Stühlen oder liegen auf Decken, fotografieren, Kinder 
springen herum, während auf der Strasse die Reifen quietschen. Kaum 
haben sich die Köpfe der Zuschauer nach links gedreht, quietscht es 
schon wieder von rechts. Auf einer Anzeigetafel können die Zuschauer 
die Zeiten der Fahrer sehen, die Stimmen der Speaker sind auf der gan-
zen Strecke zu hören.

Pause zwischen zwei Kategorien. In einer Kurve weiter oben putzen 
Männer mit Besen die Strasse. Plötzlich kommt ein Pannenfahrzeug ber-
gab, einen Rennwagen aufgebockt. Was ist passiert? «Es ist einer ab-
geflogen, aber es ist ihm zum Glück nichts passiert», erklärt Fritz Streit. 
Er ist Marshal, wie Streckenposten im Fachjargon heissen. Diese Posten 
müssen sofort signalisieren, wenn ein Fahrer «abfliegt», das heisst von 
der Strasse abkommt, damit nachfolgende Fahrer gewarnt sind. Weil 
diese hinter einem Unfallfahrzeug Zeit verlieren, dürfen sie noch einmal 
starten.

Ob jemand Kart fährt, ein getuntes Auto, einen Oldtimer oder einen 
Rennwagen – alle Fahrer tragen Overalls und Helme, dazu passende 
Handschuhe und Schuhe – wie beim Golf existiert auch im Motorsport 
ein Dresscode. Beim Gurnigelbad steigt Pierre Schaffo aus Le Locle aus 
seiner violett-pinken Rennmaschine. Er trägt einen roten Overall, dazu 
passende Schuhe, nimmt den Helm ab und wischt den Schweiss vom 
Gesicht.

«Adrenalin. Adrenalin pur ist das. Dieses Tempo, der Motor, das Pu-
blikum», sagt er und lacht, noch ganz ausser Atem. Schaffo schüttelt 
Christoph Lampert die Hand. Der blau-weiss gekleidete Österreicher aus 
Feldkirch strahlt, ist er doch mit 1,57 Minuten eine Zeit gefahren, die nah 
am Streckenrekord liegt.

«Es ist gewaltig. Ein tolles Erlebnis hier am Gurnigel», sagt er. Das Ad-
renalin. Der Temporausch. Das Risiko. Die Stimmung. Das ist es, was 
die Fahrer zu Höchstleistungen antreibt und auch diesmal wieder 15‘000 
Zuschauer ans Rennen brachte.
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